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Nr. 172. 
der ewig Wiederlehrende. 


Interview mit Venizelos. 
Von Dr. Julius Nudolf Kaim. 
(Nachdruck, auch auszugsweiſe, unterſagt. 
Alben, Mitte Juli 1928. 


„ Der Mann, der feit drei Jahrzehnten immer wieder in 
die griechiſche Politit und „ die Weltpolitik ein⸗ 
gegriffen bat, Eleutherios Veuizelos, ift, nachdem 
er Immer wieder das Gegenteil betont hat, in das Polis 
tiſche Leben zurückgekehrt. Ein Sturm erhob fih, in 
Griechenland, ein Sturm der Entrüſtung unter ſeinen 
Ae der Freude unter ſeinen Anbängern. Die Preſſe 
a 5 Länder verfolgt ſein Vorgehen, wittert politiſche Ab⸗ 
Er eu dieſer oder jener Macht, die hinter feinem neuen 
Eingreifen ſtehe. Im Eiltempo entwickelten ſich die Vor⸗ 
gange: das Kabinett demiffionierte, das Parlament wurde 
„ ein neues Wahlſyſtem gegen den Willen der ge⸗ 
a eee amn Staatspräſidenten n to, 
reiben des inzwi inifterpräfidenten 

a Venizelos en zum Miniſterv 
In der 


er Staatskanzlei den Miniſterpräſidenten zu 
ſprechen, it unmöglich; das ftille, ruhige Haus it in ein 
ztwiles Heerlager verwandelt: eine eputation folgt der 


aachen, ein Parlamentarier dem anderen; Schutzleute und 
endarmen müſſen eine Art Verkehrsregelung im Hauſe 
betreiben. Aber in dem ſchönen Privathauſe, das ih m 
zur Wohnung dient, ſpreche A beſtgehaßten 
und meijtgeliebten ann Griechenlands, 
den Vierundſechzigjährigen mit den jungen, ſcharfen, ſüd⸗ 
ländiſchen Augen. Immer wieder, wenn dieſer Geiſt am 
politiſchen Horizont aufſteigt, berichtet die franzöſiſche, eng⸗ 
liche, italieniſche Preſſe in langen Spalten über feine 
— T Bay N ſeit Jahr und Tag 
ein deu er burnaliſt i önli 
aujet, ; Lift ihn perſönlich 

„Meine deutſchen Kenntniſſe ſind nicht m e 
groß; es wird beſſer und klarer ſein, wenn wende 
döſiſch ſprechen.“ Und nun beginnt er in feiner lebhaften, 
eindringlichen Art von der Unruhe zu ſprechen, die ein 
politiſches Wiederauftreten bevorgerufen hat: j 1 6 

Smal, wenn ich politiſch in Griechenland aufge- 
treten bin, hat es Erregungen gegeben, haben meine 
Gegner dafür geſorgt, daß ein ruhiges Arbeiten mir er 
ſchwert. Aber jedesmal iſt bald wieder Ruhe eingekehrt, 
und ich hoffe ſicher, daß es auch dieſes Mal fe fen wird. 
Vor allem kann ich meinerſeits unbedingt garantieren, daß 
die Wahlen nach dem wieder ein ten Mehrheits⸗ 
wahlſyſtem abſolut und un beeinflußt vor ſich gehen 
werden. Ich kann darauf binweiſen, daß ſogar 1920, als wir 
den Bürgerkrieg im Lande hatten, ich für vollkommen freie 
Wahlen zu ſorgen beſtrebt war, und obwohl ich damals be⸗ 
kanntlich alle Machtmittel in der Hand hatte, die Wahlen 
nicht nur zu beeinfluſſen, ſondern auch zu zwingen, habe ich 
nichts dergleichen getan.“ (Tatſächlich ergaben damals die 
Wahlen eine ſo geringe Mehrheit der Venizeliſten, daß Veni⸗ 
zelos ſelbſt das Land verließ.) 

„Man hat mir die größten Vorwürfe gemacht, daß ich 
wieder in die Politik eingegriffen habe, obwohl ich mehrfach 
betont hatte, mich zurückzuziehen. Aber ich denke, daß jeder, 
der glaubt, ſeinem Lande nützlich zu ſein, in dem 
Augenblick arbeiten muß, in dem er es für vollkommen not⸗ 
wendig anſieht.“ 

Venizelos ſpricht dann über die Fragen der Innen⸗ 
politik, beſonders der Finanzpolitik, die ihn zunächſt zum 
Eingreifen genötigt hätten, will es aber vorläufig ver⸗ 
meiden, fih über die Frage der Schulden regelung 
an Frankreich zu äußern. Nur hinſichtlich des Streites 
zwiſchen der alten Nationalbank und der auf Grund der 
Völkerbundsanleihe gegründeten neuen Staatsbank wieder⸗ 
holt er ſeinen Standpunkt: der Staat könne die von der Na⸗ 
tionalbank geforderte Entſchädigung nicht gutheißen und er, 
Benizelos, habe daher die Idee gehabt, den Aktionären der 
Nationalbank die Hälfte der neuen Staatsbankaktien zukom⸗ 
men zu laſſen. — 

a Viel wichtiger für das Ausland als dieſe rein innen- 
dänische Frage ift die Stellung Venizelos’ gegenüber den 
— n wichtigen balkaniſchen Friedensfragen. 
Ju anntlich ſind die Beziehungen Griechenlands weder E 
lich awien noch zu Bulgarien ſehr freundſchaft⸗ 
Ti die viel verheißenden Verhandlungen mit der 
ſind gerade um die Zeit des erſten Eingreifens 
bisher jeder unterbrochen worden. Venizelds betont, was 
aß omoge Kriechiſche Staatsmann betont hat, er fei dafür, 
ſchen Kube 3 ugoſlawien als auch Bulgarien an der ägäi- 
würden; a te größten Wirtſchaftserleichterungen gemacht 
Staatsmann er legt den Ton, wie bisher jeder griechiſche 
damit andentenuf das Wort Wirtſchaft und will wohl 


aeftänduihe in nen vl ische oder territoriale Bu- 


auch Jeinerſeits 
Die Unterhandlungen mit der Türkei“ — fo frage 


Ich Hoffe“, fant W. 
„ h gt Venizel andlungen 
baldigſt wieder aufgenommen d her ni und dab ſich Wege 
finden, die Meinungsverſchiedenheiten aus der Welt zu 
ſchaffen. Ich bin perſönlich ein begeiſterter Ans 
hänger der Paftidee und wünſche ſehnlichſt das Zu⸗ 
ſtandekommen einer Einigung mit der Türkei, die 
es erlaubt, dann zum raſchen Keſchluß eines Freund 
ſchaftspaktes zu gelangen. Ich bin jedenfalls durchaus 
er = niemals gegen einen Freundſchaftspakt mit der 

ürkei.“ i 

Jetzt wäre der Augenblick geweſen, ihn den Wegen 
zu fragen, die er außenpolitiſch ae er gedenkt; aber 
es wäre eine müßige Frage; denn er hat oft genug in der 
griechiſchen Preſſe betonen n, daß er keinerlei Ande⸗ 
rungen eintreten laſſen wolle nud bat damit eigentlich nichts 


Bromberg, Sonntag den 2 


ben Serben nicht versandigen 


diesmal verſpätet und zwar erſt 


kehren, mit 


9. Juli 1928. 


52. Jahrg. 


Die Kroaten wollen ſelbſtändig werden. 


Interview mit Stefan Raditſch. 


Agram, 28. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der Führer 
der kroatiſchen Bauernpartei und der Oppoſition in der 
Skuptſchina, Stefan Raditſch, der ſich von ſeinen Wunden, 
die er bei dem Revolverattentat in der Kammer erlitten 
hat, faſt völlig erholt hat, empfing enien Vertreter der Tele⸗ 
graphen⸗Union, dem er die Forderungen der 
Kroaten ſchilderte. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Raditſch heute mehr als je das Recht hat, im Namen des 
kroatiſchen Volkes zu ſprechen. Nicht nur die Kroaten 
ſind bereit, Raditſch zu folgen, ſondern auch die Serben, 
die die ſüdlichen Teile Kroatiens bewohnen und deren 
Führer Pribitſchewitſch das Schickſal ſeiner Partei 
der unabhängigen ſerbiſchen Demokraten mit dem Schickſal 
der kroatiſchen Bauernpartei verbunden hat. 


Stefan Raditſch erklärte, daß die Kroaten ehrlich die 
Dynaſtie Karageorgiewitſch und die Einheit des 
jugoſlawiſchen Staates anerkannt hätten. Sie hätten 
gehofft, daß es ihnen gelingen werde, ſich mit den Serben 
zu verſtändigen, daß fie mit ihnen ein einiges König⸗ 
reich der Serben, Kroaten und Slowenen bilden könnten, 
in denen die einzelnen Völker die gleichen Rechte und die 
gleiche Freiheit genießen würden. Die Erfahrungen der 
letzten Jahre hätten gezeigt, daß eine Verſtändigung mit 
den ſerbiſchen Parteien unmöglich ſei. Kroaten und 
Serben ſeien Völker verſchiedener Kultur und ver- 
ſchiedener Tradition. Mit ihrem Blut, ihrer Geſchichte und 
Kultur ſeien die Kroaten mit dem Weſten verknüpft, die 
Serben dagegen mit dem Often. Wenn daun das ſtäudige 
Streben der Serben zur Vorherrſchaft im Stagte, das dar⸗ 
auf hinauslief, alle anderen Völker des Königs reiches zu 
Sklaven von Belgrad zu verwandeln, wenn die tiefgehende 
Zerrüttung, der ſittliche Tieſſtand und die . 
keit der ſerbiſchen Beamten in der Verwaltung berück⸗ 
ſichtigt werden, dann fei es zu verſtehen, warum die Redor 
ten und die kroatiſchen Serben, die an eine andere Ver⸗ 
waltung und andere Ve. inuſſe gewöhnt jeien, ſich mit 


künnten und warum der 


ſagt. Biel klarer von feinem Standpunkt aus begreiflich 
ge das, ee mir über eee Deutſchland 


ſagt. Venizelos gilt in den Kreiſen feiner Gegner als au $- 


eſprochener Feind Deutſchlands noch aus der 
Kriegszeit her, in der es bekanntlich ſeiner revolutionären 
Tätigkeit zu danken war, daß Griechenland ſeine Neutralität 


aufgab und auf die Seite der Entente trat: 


„Es iſt vollkommen unſinnig, mich als Gegner 
Deulſchlands hinguſtellen. Im Gegenteil. Perſönlich nicht 
und ſachlich ebenſo wenig. Daß ich es im Kriege war, 
hatte ſeine Gründe: Perſönlich konnte ich als Demokrat 
keinen Gefallen am damaligen Regime finden, und ſachlich 
ſah ich den Vortiel Griechenlands damals keinesfalls an der 
Seite Bulgariens und der Türkei, mit denen ſeinerzeit Dif⸗ 
ſerenzen beſtanden. Die fachlichen Gründe find heute längſt 
hinfällig geworden, und die perſönlichen ſind dank der Ande⸗ 
rung im deutſchen Regime ebenſo unhaltbar. Es beſteht 
hier in Griechenland leider noch die kindliche, aus der 
Kriegszeit ſtammende Auffaſſung, daß jeder Ropaliſt deutſch⸗ 
freundlich, jeder Republikaner franzoſenfreundlich ſei und 
auch umgekehrt.“ Und ich kann ihm hinſichtlich dieſer Be⸗ 
hauptung nur Recht geben. — \ 

Man mag zu Venizelos ftehen, wie man es für richtig 
hält, man mag feine politiſche Tätigkeit als ſegens reich oder 
als irritierend anſehen: wer ihn hört, wird — auch wenn 
nicht alles, was er ſagt, anerkannt werden kann — zuge⸗ 
ſtehen, daß er ein tüchtiger Politiker iſt, eine aus⸗ 
geſprochene Führernatur, der genau weiß, was fie 
will. Wie lange er ſich dieſes Mal halten wird, wieweit ihm 
die Wahlen, die für den Auguſt angeſetzt ſind, Recht geben 
werden, bleibt ebenſo abzuwarten, wie die Frage, welche 
außenpolitiſchen und finanzpolitiſchen Wirkungen fen neues 
Auftreten mit ſich bringen wird. 5 


eee 


Prüſident auf Lebenszeit. 
Preſſeſtimmen zur Tagesfrage. 


Zu der Mitteilung, daß die Herbſtſeſſion des Parlaments 
Ende Oktober ſtattfinden 
würde, da die Regierung noch mit der Ausarbeitung eines 
Projefts für die Reform der Verfaſſung beſchäftigt fei, be⸗ 
a der „Kurjer Pornaniki“: 


zwei 
grundſätzlichen Reform de 


ch 
i ihrer Idioſynkraſie 
5 etA und ſich zu dem Namen „König“ durchringen 
önnen.“ ; : 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanſki“: „Da die 
Wahl des Präſidenten durch allgemeine Wahlen ſtattfinden 
ſoll, würden wir alſo vollſtändig zu dem Syſtem zurück⸗ 
dem das Polen der Schlachta zugrunde ge⸗ 


jugoflawiſche Staat in feiner gegenwärtigen Form als 
Einheitsſtaat nicht mehr beſtehen könnte. Er ſei zum Zer⸗ 
fall verurteilt. 

Die Forderungen, die infolgedeſſen von der ganzen Be⸗ 
völkerung Kroatiens und Dalmatiens erhoben werden müß⸗ 
ten, ſeien klar und deutlich. Mit Parteien, die zur Regie⸗ 
rung Wukitſchewitſch gehört hätten, werde man nie⸗ 
mals verhandeln. An den Sitzungen der Skupſchtina wir- 
den die Kroaten nicht mehr teilnehmen. Sie verlangten die 
Schaffung einer neutralen Regierung, die aus 
makelloſen Perſönlichkeiten beſtehe, die zu keiner Partei ge⸗ 
hören dürften und ſich allgemeiner Achtung erfreuten. Dieſer 
Regierung ſollte es nur obliegen, völlig unabhängige Wah⸗ 
len für die neue Skupſchtina durchzuführen, die dann ſofort 
zu der Anderung der Verfaſſung und zum Um bau 
des Königreiches auf einer neuen Grundlage ſchreiten 
müßte. Stefan Raditſch ſei Anhänger eines Kabinetts 
Hadſchitſch, und er habe auch dem König diejenigen 
kroatiſchen Männer genannt, die man in dieſes Kabinett be- 
rufen ſollte. 

Für den Umban des ſüdflawiſchen Staates verlangen 
die Kroaten eine vollſtändige Trennung Kroatiens von Ser⸗ 
bien und die Bildung eines ſelbſtändigen Staates Kroatien, 
das mit Serbien nur durch die Perſonal⸗ Union ver 
bunden ſein ſolle. In allen Fragen ſoll Kroatien völlig 
unabhängig ſein, ſein eigenes Parlament haben, 
ſeine eigene Verwaltung, feine eigene Regies 
rung, ſeine eigene Armee njw, mit anderen Worten, 
man wolle einen „Free ſtate of Kroatia“ ähnlich wie 


bilden. Die Trennung Kroatiens von Serbien ſei die eins 


zige Möglichkeit für die Zuſammenarbeit der Kroaten mit 


den Serben. Die Provinzen, die an den Staat Kroatie 
grenzen, ſollen das Recht erhalten, frei zu wählen zu 
ſchen Kroatien und Serbien. Mit keinem Jota würden d 
Kroaten von dieſen Forderungen abgehen, die das Mins 
deſtmaß ihrer Wünſche darſtellten. $? 


angen iſt, d. h. zu der Maſſenwahl des lebenslänglichen 


Präſidenten, Staatschefs oder Königs. Der Unterſchied 


wäre nur der, daß dieſes Syſtem jetzt tauſendmal 
ſchlechter wäre, da die damalige Schlachta inzwiſchen 
durch die allgemeinen Maſſen abgelöſt wurde, die ſich in 


ren! zur Hälfte aus fremden Elementen und 
ommuniſten zuſammenſetzen.“ „ I 

Der letzte Satz dieſer Auslaſſung ift inſofern von bes 
ſonderem Intereſſe, als hier einmal offen zugegeben wird, 
wie ſich vom Standpunkt der Nationaliſten aus die Be⸗ 
völkerung Polens zuſammenſetzt. 4 

Die Londoner „Times“ veröffentlicht in ihrer Nummer 
vom 23. d. M. einen langen Aufſatz ihres Warſchauer Ver⸗ 
treters über den politiſchen Stand der Dinge in Polen. 
Der F des Blattes ſchließt ſeine Ausführungen 
wie folgt: 

„Eine illegale Abänderung der Verfaſſun 
den Nachfolgern des Marſchalls Pilſudſki bei der Aufrecht. 
erhaltung der Stabiliſierung der inneren Verhältniſſe leicht 
Aufgaben ſtellen, die ihre Kräfte überſchreiten.. 


Nach Hefterreih — Elſaß⸗Lothringen! 
Die Sorgen eines böſen Gewiſſens ? 


Aus Paris wird gemeldet: 2 
„Der nationaliſtiſche „Avenir“ erklärt, daß das deutſche 
Sängerfeſt in Wien das Werk der Kanonen von Sa⸗ 
dowa vollendet habe. Oſterreich würde offen abſor⸗ 
biert. Man könne ſich nun darauf gefaßt machen, daß der 
deutſche Nationalismus bald wieder Elfaß⸗Loth⸗ 
ringen zurückverlangen werde. 
Das Gleiche erklärt der „Gaulois“, der auch den unan⸗ 


genehmen Eindruck hat, daß man in Wien viel zu viel 


von den unerlöſten deutſchen Minderheiten 
geſprochen habe. 
weit ſein, daß ſie das Ausland, weil es ſich der Bildung des 


Für die Deutſchen werde es bald fo 


Ohm 


würde 


neuen Mitteleuropa widerſetzt, als Friedensſtörer an⸗ 


ſehen werden. Die wahre Löſung des Friedens ſcheine bei 
den Landsleuten Streſemanns in der Beherrſchung der Welt 
durch Deutſchland zu liegen. (Die Beherrſchung der Welt 
und das er Säge der Deutſchen find zwei 
verſchiedene Dinge! D. R.) Dann gebe es allerdings 
keinen us mehr, aber Wilhelm II. ſagte 
anderes. (Das iſt richtig!) ö 
Auch der „Temps“ ſetzt ſeine Kampagne gegen die An⸗ 
ſchlußbewegung fort und erklärt, daß der Zug von zwei⸗ 
hunderttauſend deutſchen Sängern und die Reden, die beim 
Empfange gehalten wurden, die Bedeutung einer ernſten 
Warnung haben. Die Worte Loebes: „Wir ſind ein Volk 
und eine Nation und wollen daher auch ein Staat wer⸗ 
den“, beweiſt, daß es ſich hier nicht nur um eine Kundgebung, 
fondern um eine Bedrohung (ö) der neuen euros 
päiſchen Ordnung handle. N 
In dieſelbe Kerbe haut das „Journal des Débats”, das 
ſogar noch weiter geht. Das Blatt ſpricht nicht nur von 
einer deutſch⸗öſterreichiſchen Kundgebung, ſondern zieht aus 
der Tatſache, daß in dem Feſtzuge auch deutſche Sänger aus 
Polen, Ungarn, Rumänien, Südflawien und 
der Tſchechoſlpwakei vertreten waren, den Schluß, 
daß hier die alt pangermaniſtiſche Bedrohung 
wieder auferſtanden ſei, die eigentlich den letzten Krieg ver⸗ 
urſacht gehabt habe, kritiſiert die untätige Haltung 
der alliierten Regierungen gegenüber dieſen Kundgebungen 
n richtet an die franz öſiſche Regierung die Frage, 
p fie entſchloſſen fet, fih dem Anſchluß zu widerſetzen. Wenn 
esy Nenterung dee es meiter, verſtehe man nicht, warum 
te 3 ` izeiten nichts unternehme, um die * 
führung des Anſchluſſes zu . ; Wan 


auch nichts 


Jer ungeftörte Beltfriede? 


Nuſſiſche eee polniſch⸗litauiſchen 
i onflitt, 


Moskau, 28. Juli. Die halbamtlichen „Iswieſtja“ He- 
ſchäftigen ſich in einem umfangreichen Artikel mit der 
Intervention der Mächte in Kowno zur Bei- 
legung des polniſch⸗litauiſchen Konflikts und verſichern, daß 
auch die Sowetunion die Beilegung des Konflikts zwiſchen 
Polen und Litauen wünſche, jedoch nur unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Souveränität Litauens in vollem 
Umfange geachtet würde. 
Haltung der litauiſchen Regierung nicht einverſtanden, da 
nach der Anſicht Moskaus dieſe Haltung Litauen Schaden 
bringe und den Feinden Litauens den Vorwand zu einem 
Attentat auf ſeine Unabhängigkeit gebe. 

Die öffentliche Meinung in den Sowjets werde ſich 
durch die Behauptung von der angeblichen Be- 
drohungg Polens durch Litauen nicht in einen Irrtum 
verſetzen laſſen, und daher könne die Sowjetregierung nicht 
denſelben Weg gehen, den die anderen Großmächte bez 
ſchritten haben, indem fie Warſchau zu aggreſſiven 
Schritten aufmuntern, gleichzeitig aber & omw uno 
Mäßigung anraten. Sollte ſich die Meldung der 
deutſchen Preſſe bewahrheiten, daß in dieſer Sache 
Deutſchland gemeinſam mit Frankreich und England 
marſchiere, ſo ſei ein derartiger Schritt der Deutſchen Re⸗ 
gierung geeignet, Verwunderung zu erregen, da er 
mit der bisherigen Politik Deutſchlands und mit den deut⸗ 
ſchen Intereſſen im Widerſpruch ſtehe, die den Schutz der 
Unabhängigkeit Litauens gebieten. Der polniſch⸗ 
litauiſche Konflikt dauere bereits ſeit ſieben Jahren, trotz⸗ 
dem ſei der Weltfrieden nicht geſtört worden. 
Auch jetzt werde der Frieden nicht bedroht werden, wenn es 
gelingen ſollte, die Elemente, zu zähmen, die bereit find, die 
7 oen Probleme mit dem Schwert in der Hand zu 
öſen. j 


Litauen läßt fih nicht einſchü⸗htern. 


1 28. Juli. (PA T.) Aus Kowno wird ge⸗ 
meldet: 

In einer Beſprechung der letzten Intervention der Ver- 
treter der Weſtmächte in Kowno in der Frage des Konflikts 
mit Polen ſchreibt das Organ des litauiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Woldemaras, „Lietuvos Aidas“, daß ein ſouve⸗ 
räner Staat nur auf dem Wege der Gewalt zu irgend einem 
Schritt gezwungen werden könne. Der Völkerbundpakt fehe 
aber keine bewaffnete Intervention für den 
Fall vor, daß die im Völkerbundrat vertretenen Mächte mit 
den Wirkungen ihrer Intervention nicht zufrieden wären. 
Werde fih der Völkerbundrat mit dem polniſch⸗litauiſchen 
Konflikt beſchäftigen, ſo werde er es nicht vermeiden 
können, auch die Wilnafrage zu berühren. Weiter 
zweifelt das Blatt daran, daß es dem Völkerbund 
diesmal gelingen werde, einen entſprechenden Aus weg 
aus dieſem Konflikt zu finden. Nach Anſicht des Kownoer 
Blattes wird die Sache wahrſcheinlich wiederum ver⸗ 
tagt werden, da die politiſche Situation in Weſteuropa 
unter dem Zeichen des Kellog-Paktes ſtehe. Es fei daher 
unwahrſcheinlich, daß Polen vom Völkerbund irgend ein 
Mandat zu einer Intervention in Litauen erhält. $ 

Zum Schluß richtet der „Lietuvos Aidas“ an die öffent- 
liche litauiſche Meinung den Appell, Ruhe zu bewahren. 
Litauen werde ſich nicht Anſchüchtern laſſen. Die litauiſche 
Regierung treibe keine Voͤgel⸗Strauß⸗Politik: fie wende ſich 
aber andererſeits gegen jegliche paniſche Folgen im Lande. 
Auf die Forderung der litauiſchen Oppoſitionspreſſe ein⸗ 
gehend, mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage den Sejm 
einzuberufen, erklärt; das Blatt, daß ein kluger Kopf eher 
irgend einen Ausweg finden wird, als 100 Dummköpfe. 
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Polniſche Antwort. 


In dem Beſtreben, die litauiſche Völkerbund⸗ 
aktion zu paralyiteren, hat fih die Polniſche Re⸗ 
gierung bereits am Donnerstag abend zu der Ver⸗ 
öffentlichung einer amtlichen Erklärung entſchloſſen, 
in der es heißt, daß im Wilna⸗Gebiet keinerlei Manöver. 
ſondern lediglich die alljährlichen übungen der dort ſtatio⸗ 
nierten Truppenteile ſtattfinden werden. Die litauiſche 
Note an den Völkerbund bilde daher nur einen Verſuch, 
Polen kriegeriſche Pläne unterzuſchieben, was um ſo 
charakteriſtiſcher ſei, als Litauen doch erſt unlängſt den pol⸗ 
niſchen Vorſchlag, einen Nichtangriffspakt mit Polen abzu⸗ 
ſchließen, zurückgewieſen habe. . 

Leider war die Polniſche Telegraphen⸗Agentur noch 
bei unſerem Redaktionsſchluß am Sonnabend nicht in der 
Lage, uns den Text der polniſchen Note an den Völker⸗ 
bund 5 Über deren Inhalt werden wir durch 
die reichsdeutſche und Danziger Preſſe orientiert. 

SE . 


Litauiſche Freiſchärler. 


Der polniſche Botſchafter in London veröffentlicht eine 
amtliche Mitteilung über eine Reihe neuer Zwiſchenfälle an 
der litauiſchen Grenze. Vor einigen Tagen ſeien zwei Sol⸗ 
daten der polniſchen Grenzwache erſchoſſen worden. Die 
Unterſuchung, die unter Beteiligung eines litauiſchen Offi⸗ 
ziers ſtattfand, habe ergeben, daß die beiden von litaniſchen 
Freiſchärlern ermordet worden ſeien. Derartige Frei⸗ 
ſchärlekbanden, die unter Leitung der militäriſchen Ver⸗ 
einigung „Der eiſerne Wolf“ ſtünden, hätten ſich in beinahe 
allen größeren litauiſchen Grenzorten gebildet. Fünf der⸗ 
artige Banden befanden ſich auf dem Vormarſch nach der 
polniſchen Grenze in Muſ nicki, wobei eine pol⸗ 
niſche Bäuerin von ihnen ermordet und eine pol⸗ 
niſche Lehrerin ſchwer verletzt wurde. 


Kellog⸗Palt und Korridor. 


Die Berliner „Germania“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Waſhington, das ſich auf Informationen der Newyorker 
„Herald Tribune“ ſtützt und in dem es heißt, daß eine 
gewiſſe Senatoren⸗Gruppe beſchloſſen habe, fiğ dem 
Kellog⸗Pakt zu widerſetzen, da Kellog derjenige jet, der 

die Vereinigten Staaten verpflichte, die ungerecht durch die 
Friedenstraktate gezogenen Grenzen im po lniſchen 


Korridor und in Südt ir ol anzuerkennen. 

Dazu bemerkt der „Glos Prawdy“: „Alio jetzt fon 
liegen Proteſte vor. Wenn Kellog nur nicht das Schickfal 
Wilſons mit ſeinen 14 Punkten teilen wird.“ 

j E 


ELEKTRISCHES LICHT „KRAFT 


bieten, dem Landwirt; Bequemlichkeit, 


Die Sowjets ſeien mit der 


Deut ſche Initiative in Moskau. 


Aus diplomatiſchen Kreiſen wird mitgeteilt, daß Her- 
ſuche unternommen wurden, auch die Sowjets für 
den Kellog⸗ Pakt zu gewinnen. In einigen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen herrſcht die Überzeugung vor, daß die Be- 
teiligung Sowjetrußlands an dieſem Pakt mit Rückſicht auf 
die allgemeine Situation in Oſteuropa erwünſcht wäre. Es 
wird hervorgehoben, daß die Initiative zur Einbe⸗ 
ziehung Rußlands in den Kriegsächtungspakt von deut⸗ 
ſcher Seite ausgegangen iſt. 


Sargnägel für Locarno. 
Franzöſiſches Auslieferungsbegehren. 


Die frauzöſiſche Beſatzungsbehörde hat au die deutſche 
Regierung das Verlangen geſtellt, drei deutſche Staatsange⸗ 
hörige auszuliefern, die durch das franzöſiſche Kriegs⸗ 
gericht in Landau in Abweſenheit zu fünf Jahren 
Zuchthaus wegen angeblichen Herunterreißens 
der franzöſiſchen Flagge von dem Offizierskaſino 
in Zweibrücken verurteilt wurden. In den Kommentaren 
der Preſſe zu dem franzöſiſchen Verlangen wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß deutlicher als alle anderen Vorgänge der letz⸗ 
ten Zeit dieſer neue Beſatzungszwiſchenfall die Un mög⸗ 
lichkeit und Unhaltbarkeit der ganzen Rheinland⸗ 
beſetzung beweiſe. 


Proteſt der Vaterländiſchen Verbände. 


_ Berlin, 28. Juli. (PA T.) Die deutſchen Vaterländi⸗ 
ſchen Verbände veröffentlichen einen Proteſt gegen die 
Auslieferung der deutſchen Staatsangehörigen, die durch 
das franzöſiſche Gericht in Landau im Abweſenheitsver⸗ 
fahren zu Zuchthaus verurteilt wurden. In dem Proteſt 
wird gefordert, daß im Falle ihrer Auslieferung durch die 
Reichsregierung der 11. Anguſt zum Zeichen des Proz 
teſtes nicht als deutſcher Nationalfeiertag, ſondern als 
Buß⸗ und Trauertag begangen werden ſoll. Die 
Vaterlandsverbände fordern die unverzügliche Einbe⸗ 
rufung des Reichstages, der fih darüber ſchlüſſig 
werden ſoll, ob eine Regierung, die ſich mit der Ausliefe⸗ 
rung ihrer Bürger an fremde Behörden einverſtanden er⸗ 
klärt, noch auf Vertrauen Anſpruch haben kann. Sollte aber 
der Reichstag den Standpunkt der Regierung teilen, ſo 
wollen die Vaterländiſchen Verbände den Reichspräſidenten 
von Hindenburg erſuchen, unverzüglich das Parla⸗ 


ment aufzulöſen. 


Deutſchfeindliche Propaganda. 


Seit einiger Zeit erſcheint in Paris in deutſcher Sprache 
„Die Weltkorreſpondenz“, die auch uns ungebeten zugeſtellt 
wird. Sie nennt ſich „Unabhängiger und beſtunterrichteter 
Zeitungsdienſt, Sonderdienſt für die deutſchſprachige Preſſe 
in Süd⸗, Mittel⸗ und Oſteuropa und Südamerika“. In den 
genannten Weltgegenden geht ſie zahlreichen deutſchſprachi⸗ 
gen Blättern koſtenlos zu. Wie ift es nun mit der Unab- 
hängigkeit? Gleich nach den Wahlen wurde in der Korre⸗ 
ſpondenz geſagt, ſie böten nicht den geringſten Anhalt, 
Deutſchlands Friedensliebe zu beweiſen. Die Korreſpondenz 
ließ dann den genugſam bekannten Pazifiſten und Landes⸗ 
verräter Karl Mertens mit einem Artikel „Deutſchland 
und der Zukunftskrieg“ zu Worte kommen, in dem Deutſch⸗ 
land als eine friedenbedrohende, düſtere Wolke dargeſtellt 
wird. Was in der „Menſchhejt“„alſo keinen Platz mehr hat, 
wird jetzt direkt in Paris abgeſezt. . 

Damit hat fich der angebliche Pazifiſt Karl Mertens un⸗ 
mittelbar in den Dienſt der franzöſiſchen Na⸗ 
tionaliſten geſtellt. Die „Weltkorreſpondenz“ wird von 
dem Senator Reynald herausgegeben, der zur Marin⸗ 
Gruppe der franzöſiſchen Kammer gehört, ob mit ſeinen 
oder fremden Mitteln iit natürlich ſchwer zu jagen. Immer⸗ 
hin, ein dem ſchärfſten franzöſiſchen Nationalismus ange⸗ 
hörender Senator iſt ein merkwürdiger Herausgeber für 
einen Dienſt der deutſchſprachigen Preſſe — aber Herr Mer⸗ 
tens iſt ſein Mitarbeiter. 

Gegen Herrn Reynald ſchwebt zurzeit übrigens ein 
Verfahren wegen Beteiligung an ſehr üblen 
Schiebungen in ungariſchen Wertpapieren. 
Noch intereſſanter iſt die Perſon des Redakteurs der „Welt- 
korreſpondenz“. Es ift ein Herr Kalczik, der auch under 
dem Namen Sorgenlos in manchen Hauptſtädten Euxo⸗ 
pas bekannt und vermutlich polniſchen Urſprungs iſt. Er 
bezahlte niemals Hotelrechnungen, verſchwand mit Pelzen, 
Mänteln und wurde von Spanien beiſpielsweiſe nach Ab⸗ 
büßung einer Strafe ausgewieſen. Jetzt hetzt er „unab⸗ 
hängig“ gegen Deutſchland. : 


Republik Polen. 
Geſandter Skirmunt in Warſchan. 


Warſchau, 27. Juli. Geſtern empfing der Undberſtaats⸗ 
ſekretär im Außenminiſterium Alfred Wyſocki, der den 
Außenminiſter vertritt, den polniſchen Geſandten in London, 
Graf Skirmunt. N 1 

Eine Marſchall⸗Pilſudſki⸗Brücke. 

Warſchau, 28. Juli. Der Warſchauer Magiſtrat plant 
den Ban einer neuen großen Brücke über die 
Weichſel. Die Brücke wird 1½ Kilometer laug ſein und 
50 Millionen Zloty koſten. Sie ſoll den Namen „Marſchall⸗ 
Pilſudſki-Brücke“ erhalten. 


Aus anderen Ländern. 
Tſchitſcherins Abreiſe verſchoben. 


Moskau, 28. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Tſchitſcherins ij fo ern ft, daß feine Aus- 
reife zur Kur nach Deutſchlan 

werden mußte. Infolge ſeiner Krankheit empfängt Tſchit⸗ 
ſcherin nicht einmal feinen: Vertreter Karachan. 


Amanullah bekämpft die Vielweiberei. 


Der König von Afghaniſtan teilte kürzlich einer 
Verſammlung von Regierungsbeamten in Kabul mit, er 
werde in allernächſter Zeit eine Konferenz von Vertre⸗ 
tern der Nation einberufen, an der Regierungsbeamte 
nicht teilnehmen würden. Es werde in erſter Linie die 
Frage der Vielweiberei beſprochen werden. Die Viel⸗ 


weiberei ſei die Urſache der Korruption im Lande, 


und es werde fortan den Regierungsbeamten verboten 


Komiort, Schutz vor Feuergefahr | 
sowie Herabminderung der Produktionsk sten. 


Kostenanschläge sowie fachmännische Beratung — auf Wunsch am Orte — jederzeit kostenlos durch unsere Spezial-Iugenieure. 


Kommunalwirtſchaft 


wiederum verſchoben 


werden, mehr als eine Frau zu haben. Jeder, der eine 
zweite Frau nehme, werde ſofort entlaſſen. Was mit 
denen geſchehen werde, die bereits mehr als eine Frau haben, 
wiſſe er noch nicht, das werde von den Beſchlüſſen der Ver⸗ 
ſammlung abhängen. Der König warnte davor, mit der 
Einführung von Neuerungen aus anderen Ländern auch 
deren ſchlechte Gewohnheiten anzunehmen, zum Bei- 
ſpiel das Trinken; aber der Sport ſei eine gute Ein⸗ 
richtung und der Geſundheit ſehr zuträglich. 


Der Aufſtand in Nicaragua niedergeſchlagen. 


Präſident Coolidge erhielt eine Mitteilung des Ober: 
befehlshabers des amerikaniſchen Geſchwaders in den Ge— 
wäſſern von Nicaragua, wonach die Parteigänger des 
Generals Sandino ihre Tätigkeit offenbar vollkom⸗ 
men eingeſtellt haben und Sandino geflüchtet 
ſei. Zahlreiche Aufſtändiſche, die gefangen genommen waren, 
verſprachen, ſich künftig loyal zu verhalten. 


Gin deutſcher Dampfer beſchädigt. 
„Kraſſin“ hilft. 


Der deutſche Dampfer „Monte Cervantes“ der ſich auf 
einer Nordlandreiſe befindet, hatte eine kleine Beſchädigung 
erlitten, über die der Kapitck der Schiffsgeſellſchaft folgen⸗ 
des berichtete: ® 

„Der Paſſagierdampfer „Monte Cervantes“ der Ham⸗ 

burg⸗Südamerika⸗Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, der mit 1500 
Paſſagieren voll beſetzt eine bis nach Spitzbergen führende 
Nordland⸗Vergnügungsreiſe unternimmt, mußte bei der im 
ſüdlichen Teile Spitzbergens liegenden Zufluchtsbucht, einem 
Ausläufer der Glockenbucht, geſtern vor Anker gehen. Der 
Kapitän des Schiffes bemerkte nämlich, daß in den vors 
deren Laderaum des Schiffes Waſſer ein⸗ 
gedrungen war. Da die Urſache nicht ſogleich feſtgeſtellt 
werden konnte, ſuchte er den Nothafen auf, wo das Schiff 
vollkommen ſicher liegt. Um den Schaden aber feſt⸗ 
ſtellen zu können, roar eine Unterſuchung durch einen 
Taucher notwendig, der ſich naturgemäß nicht an Bord be⸗ 
fand. Durch einen Funkſpruch gelang es den gerade in der 
Nähe befindlichen großen ruſſiſchen Eisbrecher 
„Kraſſin“, der zur Reparatur in Spitzbergen war, zu er⸗ 
reichen und ihn um einen Taucher zu bitten. „Kraſſin“ iſt 
daraufhin bei dem „Monte Cervantes“ eingetroffen und hat 
einen Taucher an ihn abgegeben. Die Paſſagiere, die ſich 
zunächſt bunruhigt zeigten, ſind durch die getroffenen Maß⸗ 
nahmen vollkommen beruhigt, zumal der Schaden ſich als 
unbedeutend erwies.“ 

Auf dem Dampfer befinden ſich übrigens auch einige 
Bromberger an Bord. 


Frankreichs Dzeanſlug abgebrochen. 


Paris, 28. Juli. Das Marineminiſterium gibt bekannt. 
daß der Rücktransport des Waſſerflugzeuges des 
Marineleutnants Paris nach Frankreich beſchloſſen iſt, da 
die Reparatur auf den Azoren zu lange Zeit bean⸗ 
ſpruchen würde. Ein Kreuzer wird das Flugzeug mit Be⸗ 
mannung heimbringen. 


Valoriſierung der Mietsſätze? 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, iſt im Finanzminiſterium 
das Projekt aufgetaucht, auch die Mietsſätze zu valorti⸗ 
jieren. Man will dadurch Fonds für eine w iriam e 
Bauaktion ſchaffen. In der letzten Zeit wurden ſämt⸗ 
liche Quellen geprüft, aus denen man entſprechendes 
Kapital hätte ſchöpfen können. Zunächſt wollte man eine 
Auslandsauleihe für dieſen Zweck aufnehmen, doch 
mit Rückſicht auf die hohe Verzinſung ausländiſcher 
Anleihen können dieſe für Bauzwecke nicht hergegeben wer⸗ 
den. Einen Baukredit auf die Weile zu organiſieren, 
daß bei der Verteilung des Geldes unter die Bauunter⸗ 
nehmungen die Landeswirtſchaftsbank die Differenz der 
hohen Verzinſung zulegen würde, mußte auch als unzweck⸗ 
mäßig abgelehnt werden, da dies mit dem Begriff der 
K nicht in Einklang zu bringen wäre. 
Übrigens kann bei der Lage, die fiH auf dem internationalen 
Kreditmarkt herausgebildet hat, gegenwärtig von der Auf⸗ 
nahme einer Auslandsanleihe nicht die Rede ſein Es bleibt 
daher nichts weiter übrig, als die betreffenden Quellen im 
Lande ſelbſt zu ſuchen. 

Im Zuſammenhange damit ift, wie der jüdiſche „Nais 
Przeglad“ meldet, wiederum die Frage der Valori⸗ 
ſierung der Mietsſätze aktuel geworden. Es handels 
ſich hierbei um die Erhöhung der Miete im Verhälte 
nis von 100 zu 172. Dieſe Erhöhung könnte nicht mit einem 
Mal, ſondern allmählich bei einer gewißen ſich ſteigern⸗ 
den Progreſſion eingeführt werden. Erſt nach fünf bis 
ſechs Jahren würde man den Höhepunkt der Steigerung er⸗ 
reichen. Bei der vollen Valoriſierung würde dem Bat- 
fonds ein jährlicher Betrag von 300—400 Millionen Zloty 
zufließen. 

Was die Hausbeſitzer anbelangt, ſo würden dieſe 
nur 100 Prozent der Vorkriegsmiete nach den gegen⸗ 
wärtigen Sätzen erhalten. Die Mietsſteuer würde von den 
zuſätzlichen Valoriſationszinſen nicht berechnet werden. Nach 
dem Projekt fol mit der Valoriſierung der Miete ſchon 
am 1. Januar 1929 begonnen werden; zuvor müßte ſie 
82 von den geſetzgebenden Körperſchaften genehmigt 
werden. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß bei dem gegenwärti⸗ 
gen Steuerſyſtem jede Valoriſierung auf die Verbrauchskraft 
der Volksgemeinſchaft ſchädlich einwirken würde. Demgegen⸗ 
über wird jedoch behauptet, daß auch die Wohnungsnot 
die ſozialen Kräfte ſchwächt und daß man nur dadurch, daß 
große Kapitalien erſchloſſen werden, dieſe Not liqudiert wer⸗ 
den kann, wie dies in Deutſchlan d. der Fall war, we 
man die Miete in Höhe von 142 Prozent bis zum Vorkriegs⸗ 
betrage valoriſiert hat, und zwar in einem ſchnelleren 
Tempo, als dies das Projekt des Miniſteriums vorſieht. 
Die Tſchechoſlowakei hat ebenfalls auf dieſe Weiſe 
ihre Baufonds angeſammelt, und jetzt beabſichtigt Frank⸗ 
reich, dies auf dem gleichen Wege durchzuführen. Wie 
der „Naſz Przeglad“ weiter erfährt, werden in allernächſter 
Zeit interminiſterielle Konferenzen in dieſer Angelegenheit 
ſtattfinden. £ 

Bei dieſer Gelegenheit dürfte es praktiſch fein, daran zu 
erinnern, daß auch in Polen ſchon Wohnungsſteuern ein⸗ 
gezogen wurden, um die Bautätigkeit zu beleben. Man 
verwandte ſie zu anderen Zwecken. Die Valoriſierung der 
Mietsſätze in Deutſchland kam zunächſt nicht der Kommune, 
ſondern dem Hausbeſitzer und damit indirekt der Bau⸗ 
zätigkeit zugute. Aber auch in Deutſchland hat man auf 
ausländiſchen Baukredit nicht verzichten können. 


Schutzmarke 
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t der Siemens-Erzeugnisse, 
„SIEMENS“ ®.; or 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Juli 1928. 


Pommerellen. 


28. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Bon der Weichſel. In den letzten Jahren hat die 
Weichſel, zumal bei dem oftmaligen Hochwaſſer, an den 
Buhnen manchen Schaden verurſacht, und zwar betrifft 
das hauptſächlich das rechte Ufer. Zur Zeit arbeiten in 
der Gegend von Böslershöhe etwa 30 Leute an der Reparaz 
tur des Weichſelſtrandes. In dieſem Abſchnitt follen die 
Arbeiten bis zum Herbſt andauern. Auch weiter unterhalb 
ſind Buhnenausbeſſerungen erforderlich. Überhaupt er⸗ 
fordert der Weichſelſtrom infolge der jetzt beſonders augen⸗ 
fälligen Verſandung eine intenſive Regulierungs⸗, ins- 
beſondere Baggertätigkeit. Zwar melden die Blätter, daß 
die Waſſerbauinſpektion ein Projekt zur Regulierung der 
Weichſel auf ihrer ganzen Strecke von 1500 Kilometern be⸗ 
arbeite — es jollen dazu aber 25 Millionen Zloty jährlich 
für die auf 20 Jahre berechneten Arbeiten vorgeſehen 
ſein —, was uns den Glauben an die Durchführung des 
Projektes nehmen will. N 

X Neue Dampferverbindung Warſchau— Danzig. Die 
Vereinigte Warſchauer Transport- und Schiffahrts⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft hat in dieſen Tagen einen Güterſchiffsverkehr auf 
der Weichſel von Warſchau nach Danzig eröffnet. Die 
8 der Geſellſchaft werden u. a. auch in Grau d en; 

n. 


\ .> + 

, Auffriſchungen des Außeren von Gebäuden bemerkt 
man hier zur Zeit vielfach. Vielleicht kragen zu dem erſicht⸗ 
lichen Verſchönerungseiſer dieſer Hausherren auch die von 
der Stadtſparkaſſe bewilligten Darlehen bei. Es ſind dies 
zwar keine gerade ſehr erheblichen Beträge, immerhin er⸗ 
leichtern fie doch etwas die pefuniäre Not der Grundſtücks⸗ 
befiser. Der noch ansſtehende Teil des von der Landes- 
wiriſchaſtsbank bewilligten Kredits für die Haus reparaturen. 
nämlich 150000 Zloty, ift freilich bisher noch nicht über- 
wieſen. Die Auszahlung wird ſehnlichſt erwartet, da es 


noch manche Hausfronten gibt, die wirklich ſehr dringend 
eine Erneuerung erheiſchen. * 


nzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Nundſchau 
in Polen“ keine Unterbrechung geichieht, 
empfiehlt es fih. das Abonnement 


ja für Auguft 


bei einer der nachſtehenden 
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aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Auguſt 
wird bereits am 31. Juli ausgegeben. 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen - Annahme I 
= und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 


Ausgabe ⸗Stellen == 


Guttempler⸗Loge, Radzynska 3. 
Willy Becker. Drogenhandl. Plac 23 ſtycznia 
\ (Getreidemarkt) 30. 

Emil Romey, Papierhandlung. 
(Unterthornerſtr.) 16. 
Matowsti, Frileur, Cheiminsta (Culmerſtr.) 40. 
Taon e Raezalniana (Schlachthof ⸗ 

raße) 24. 
Niemczyt, Kolonialwarenhandlg., Gelbudzka 
Hel 8 5. Sabi Jóel 
elene Roeder. apierhandlun eja 
Wy bickiego (Marſenwerderſtez 9. 2 
Gruß, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. > 
Gawronski, Kolonialwarenholg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 13. 

Taistra. Kolonialwarenhandlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 24. 
Eduard Schachtſchneider, 

(Feſtungſtr.) 28. ? 
Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
A. Kopczynski, Kolonialwarenhandlung, 
Linowa (Lindenſtraße) 35. 
Guitanp Klafft, Bäckerei. Kl. Tarpen, Gru- 
: ziadzka (Graudenzerſtr.) 2. 2 
: Die Deutſche Rundſchau in Polen“ ift die verbreitetite deutſche; 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch: 
: bejonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe Stellen nehmen 
z auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


Gets der Seutien Runofhan in Bolen. 


Torunska 


Forteczna 


X Ein Feuer entitand in der Nacht von Donnerstag zu 
Freitag gegen 3 Uhr bei dem Bäckermeiſter M. Leman- 
dowſki. Es hatte ſich Ruß im Schornſtein entzündet. Die 
Feuerwehr, die eiligſt erſchienen war, erſtickte ſofort das 
Feuer, das ſo gut wie keinen Materialſchaden an⸗ 
gerichtet hat. * 


Aus der Polizeichronik. Ein Fahrrad im Werte von 
300 Stoty ift einen 82 Gburek, Mauerſtraße 30, ent⸗ 
wendet worden. — Feſtgenommen wurden vier Per- 
ionen, darunter eine wegen Hehlerei und zwei zwecks Über⸗ 
weiſung ans Gericht. * 


Thorn (Toruń). 
Aus dem Stadtparlament. 


Am Mittwoch fand eine Parlamentsſitzung ftatt, die nicht 
ſehr zahlreich beſucht war. Geändert wurde das Statut der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe, welche hinfort einen Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrat haben wird. Der Antrag der ſtädtiſchen Beamten 
um Ermäßigung des Strom- und Gaspreiſes und freier 
Straßenbahnfahrt () wurde verworfen. Dex Haushalts- 
plan des Stadtbauamtes wurde um ca. 20 000 Zloty in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe erhöht, da man für dieſe Summe ſelbſt⸗ 
hergeſtellte Zementflieſen an die Stadt Hohenſalza verkauft 
hat. Für dieſe Einnahmeſumme ſollen verſchiedene Straßen 
ne Breite-, Jeſuitenſtraße uſw. einen neuen Bürgerſteig 
erhalten. è 

Beſchloſſen wurde, den am Bau der Ausſtellungs⸗ 
halle beſchäftigt geweſenen Arbeitern einen Tageslohn zum 
„Richtfeſt“ zu geben, um die alte Tradition zu wahren. 

Ohne Diskuſſion wurde der Garantiefonds zur Mns- 
ſtellung von 20 auf 30 000 Zloty erhöht. i k 

Eine lebhafte Diskuſſion entitand bei Verleſung des 
Protokolls, welches die Unterſuchungskomm iſſion 
über den Befund der „neuen Straße“ am Grütz⸗ 
mühlenteich, kurz vor der Graudenzerſtraße abgefaßt 
hatte. Aus dem Protokoll ging hervor, daß zuerſt vom Stadt⸗ 
bauamt der Baukonſens nebſt Zeichnungen zum Bau des 
großen Eiſenbahnerhauſes erteilt wurde. Nach deſſen Fertig⸗ 
ſtellung erſt wurde dieſe Straße errichtet und zwar derart, 
daß ſie ca. 50 Zentimeter höher zu liegen kam, als die 
Kellerfeuſteröffnungen bei dem neuen Hauſe, wodurch die 
Kelleröffnungen eine Schutzvorrichtung erhalten mußten, um 
das Eindringen des Regenwaſſers in die Keller zu verhüten. 
Auch mußten die Türen und Treppen umgearbeitet werden! 


Verſchiedene Stadtverordnete der Rechten wollten ſtill⸗ 
ſchweigend über dieſen Punkt hinweg gehen. Stadtverord⸗ 


neter Döhn, welcher bereits zu Beginn des Straßenbaues 
darauf hingewieſen hatte, daß die Straße zu hoch zu liegen 
kommt, aber nirgends Gehör ſand, itelte den kurzen An- 
trag, die Straße nun ſo zu belaſſen und die Unkoſten den 
Stadtbaurat zahlen zu laſſen. Ein Redner der NPR. wurde 
gegen Stadtverordneten Döhn perſönlich, worauf dieſer ſich 
derlei Angriffe verbat, ſodaß auch der Vorſteher verbot, 
„Perſönliches“ aus der Debatte zu laſſen. Befremdend war 
dagegen, daß die Stadtverordnete Domanſka ca, eine 
Viertelſtunde in ganz perfönlicher Weiſe gegen Stadtver- 
ordneten Döhn ſprach . .. und der Vorſteher fie nicht unter- 
brach!!! 5 nz 
Unter den Dringlichkeitsanträgen befanden ſich An⸗ 
fragen, ob die ſtädtiſche Feuerwehr Privatautos untergeitellt 
bat und ſolche mit ſtädtiſchem Waſſerleitungswaſſer putzt? 
Ferner, ob die Stadt nicht die Thorner Brotfabrik an- 
kaufen wolle, da deren Beſitzer dieſe lianidieren und die Ein⸗ 
richtung nach Danzig verlegen wolle? Ferner wurde darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Stadtrat Waſik ein Fakſymil 
(Stempel ſeiner eigenhändigen Unterſchrift) beſitzt, welchen 
auch andere Beamten beautzen. Da ein ſolcher Stempel 
aber rechtlich die eigenhändige Unterſchrift darſtellt und 
rechtlich eine ſolche Perſon für alle Dokumente mit ſolchem 
Stempel verſehen, perſönlich verantwortlich ift, ſoll in Zu⸗ 
kunft niemand außer dem Beſitzer dieſen Stempel benutzen. 
— Hierauf ſchloß ſich die Geheimſitzung an. dt. * * 


Iy Wer wird Wojewode von PommercMen? Wie das 


„Slowo Pom.“ zu berichten weiß, ſoll der bisherige Vize⸗ 
wojewode Dr. Seydlitz zum Wojewoden und der Löbauer 
Staroſt Bederſki zum Vizewojewoden ernannt werden. 

* * 


—dt Der Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften be⸗ 
treffend Kommunalſtempelſteuer von Kaufs⸗ und Verkaufs⸗ 
fontraften von Grundſtücken wurde in dem Sinne geändert, 
daß dieſe Stempelabgabe in Zukunft die Hälfte der 
ſtaatlichen Stempelabgabe betragen wird. * * 

== Apotheken⸗Nachtdienſt vom heutigen Sonnabend, ab 
7 Uhr abends bis Sonnabend, 4. Auguſt, morgends 9 Uhr 
einſchließlich: Ratsapotheke, Breiteſtraße 27. * * 

t. Eine weitere Brot⸗ Verbilligung wurde von der Preis- 
feſtſetzungskommiſſion des Magiſtrats angeordnet und tritt 
am Sonnabend, 28. Juli, in Kraft. Demnach darf ein Kilo- 
gramm 65prozentigen Roggenbrots nicht mehr als 0,58 Zloty 
koſten (jetzt 0,65, vor einer Woche noch 0,72 Zloty). * * 

dt. Zehn Bäckereien ſollen im Bereiche der Stadt durch 
die Geſundheitskommiſſion als unhygieniſch befunden und 
geſchloſſen worden ſein. — Auch viele kleinere Lebens⸗ 
mittelgeſchäfte, welche eine direkte Verbindung mit 
der Wohnung des Inhabers haben und in, der vorgeſchriebe⸗ 
nen Friſt nicht umgebaut wurden, werden wahrſcheinlich 
eingehen müſſen. iR ER 

— dt. Beim Bau der neuen dreiſtöckigen Arbeiterhänier 


in der Amtsſtraße, auf dem ehemaligen ſtädtiſchen Friedhof, 


werden noch viele guterhaltene Särge ausgegraben, welche 
nach dem Friedhof in der Graudenzerſtraße übergeführt 
werden. Die Arbeiten ſtehen unter beſonderer Bewachung, 


Etwas Köstliches 


ist die Fleischbrühe aus 


MAGGI 


Fleischbrühwürfeln 


fo daß alle Funde geſammelt, wieder auf dem anderen Fried⸗ 
hof beigeſetzt werden. * * 

Marktbericht. Da jetzt die bejte Zeit zum Einmachen 
des Obſtes gekommen iſt, herrſchte auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt der ſtärkſte Andrang bei den Obſtſtänden. Die Preiſe 
waren, dem ſtarken Angebot entſprechend, niedrig, ſo daß 
große Umſätze erzielt wurden. Zur Verarbeitung zu Saft, 
Gelee, Marmeladen und Kompotten gab es: Sauerkirſchen 
zu 0.60—0,70, Süßkirſchen zu 0,40—1,20, Johannisbeeren zu 
0,35—0,40, Stachelbeeren 0,40, Himbeeren zu 0,80—1,00, Erd- 
beeren zu 0,70—1,00, Blaubeeren zu 0,60, Apfel zu 0,40—0,60, 
Birnen (neu) zu 0,50—0,60, Rhabarber zu 0,15. Der Ges 
müſemarkt war wieder überreich beſchickt. Man notierte fol- 
gende Preiſe: Blumenkohl 0,20—1,00, Weißkohl 0,25, Wir- 
ſingkohl 0,40, Kohlrabi 0,30—0,40, Tomaten 2,00, Mohrrüben 
0,25, Schoten 0,15—0,20, rote Rüben 0,10, Puffbohnen 0,40, 
gelbe und grüne Bohnen 0,40—0,50, Gurken 0,30—0,80, Zwie⸗ 
bein 0,40, Spinat 0,25—0,30, Sauerampfer 0,107 Kopfſalat 
0,05—0,10, Radieschen 0,05—0,10, friſche Kartoffeln 0,12—0,15. 
Der Fiſchmarkt brachte reiche Auswahl zu den alten Preiſen. 
Aus Angſt vor eventuellen Fiſchvergiftungen in der Som⸗ 
merszeit wurde meiſtenteils nur nach lebendfriſcher Ware 
gefragt. Der Geflügelmarkt brachte diesmal auch größere 
Auswahl bei unveränderten Preiſen. Die Preiſe für Butter 
(2,60—3,20) und Eier (2,40—2,70) waren gegen den Vormarkt 
unverändert, ſo daß nunmehr mit weiterer Preisſteigerung 
nicht mehr zu rechnen ſein dürfte. Infolge der großen 
Trockenheit fehlte ein Artikel, der ſonſt in Maſſen auf den 
Markt gebracht wurde, fait gänzlich: Rehfüßchen (pfeffer⸗ 
linge). Es gab hiervon nur ganz geringe Mengen zu 0,35 
bis 0,40 pro Maß, die ſchnell vergriffen waren. 
ſtiegen im Preiſe auf 0,25—0,40 pro Stück, wohl ſchon im 
Hinblick auf eine neue Hitzeperiode, deren erſter Tag der 
Freitag geweſen zu ſein ſchien. Auf dem Blumenmarkt 
herrſchte das gewohnte bunte Bild. * * 

—+ Ein Prozeß gegen eine 19 köpfige Diebesbande mußte 
vertagt werden, da von den geladenen 40 Zeugen ſich fait die 


Hälfte nicht ſtellte. 


—x Diebſtähle. Für 200 Zloty wurden einem Johann 
Wolff Kleidungsſtücke geſtohlen. — In den Laden von Kur⸗ 
kowſki, Culmerſtraße 7, brachen nachts Diebe ein und 
ſtahlen Anzüge, Schuhe und einen Koffer. — Einem Pis 
Iomwffi, Talſtraße 43, wurde ein Fahrrad entwendet. * * 

t. Ein neuer Fahrraddiebſtahl wurde zum Schaden dei 
Herrn Poplamjfi aus der Seglerſtraße 2 verübt. Der Täter 
entkam unerkannt. * * 

—.— ͤ— 


h Gorzuo (Görzno), 24. Juli. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt koſtete das Pfund Butter 2,10—2,30, die 
Mandel Eier 1,90—2,00, Zwiebeln 0,15, Schoten 0,50, Weiß- 
kohl 0,50, Süßkirſchen 0,80. Für Gänſe zahlte man 6,00 bis 
rg Hühner 2,00—4,00, junge Hühner 1,25—1,50 pro 

id. 
h Gorzuo (Görano), 26. Juli. Holzverfanf. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Ruda veranſtaltet hier am Mittwoch, 
1. Auguſt d. J., eine Holzauktion im Warmſchen Saale. Zum 
Verkauf gelangt Kiefern⸗ und Eichenlangholz, Derbitangen, 
Kloben, Knüppel und Reiſig. Das Holz it für lokale Bes 
N beſtimmt und wird gegen ſofortige Bezahlung ab⸗ 
gegeben. 

b Haſenau (Kreis Schwetz), 24. Juli. Die Roggen⸗ 
ernte hat hier in den letzten Tagen begonnen. Die Gerſten⸗ 
ernte beginnt im Anfang der nächſten Woche. Das Getreide 
ſteht im allgemeinen gut. £ i 

h Neumark (Nowemiaſto), 26. Juli. Überfall Die 
Landwirte P. Stlad und J. Czachowfki aus Tuſch 
(Tuſzewo) wurden nachts von drei unbekannten Männern 
beim Fiſchefangen überfallen und geſchlagen. Nachdem fie 
ſich ein Netz angeeignet hatten, verſchwanden die Männer 
in der Richtung nach Löbau. Hoffentlich gelingt es der 
Polizei, ihrer habhaft zu werden. — Von einem Taſchen⸗ 
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Fabritbuchhalt, nſw. Nach meiner Krankheit 


Beſtellungen 
entgegelle nd Rat 


R. Skubinska 
Hebamme, 894 
Toruń, ul. Lazienna 19, l. 


Eisschränke 


$ Tel.561 Toruń Tel. 561 
Szeroka 44 Stary Rynek 36 


| Fleischhack-Maschinen 
Fabrikat Alexanderwerk 


in allen Größen 
empfehlen 5674 


Falarski&Radaike 


H.Ruusch, Toruf, 


Mostowa 16 Tel. 
Gegr. 1902. 


— 


Ohne Reklame 


Ludwik König 


Zuckerwaren-Fabrik 
„Toruń, filiale: ul. Szeroka Ar. 40, Tel. 443 


empfiehlt zur Sommersaison alle Arten 
Zuckerwaren in verschiedenenAusführungen, 
allseitig gut bekannt u. in guter Qualität, 
wie: Eis-, Frühlings- u. Frucht- 
bonbons, Pfeffermünzbonbons 
Pfeffermünzbruch, Pralines, 
Schokolade, sowieSchokoladen- 
mehl zu billigen Preisen. 9660 


Auch Engros- Aufträge werden ausgeführt, 


in jeder Größe ’ - : gleichviel in welcher Form : =: = = 
offerieren ab Lager ar * Pfaff⸗Nähmaſchinen 
schläft das Geschäft; s h 
Falarski&,Radaike 60% es ist wie ein verhängtes Schaufenster. ahrräder U. Zentrifugen 


Reparaturen aller Syiteme, 43 jähr. Praxis. 
A. Renns. Toruń, Piekary 43. 025 


ER 


Zitronen 


63 


/ 


| Wäsche 


— — 


diebe wurde einem Landwirt aus Marzecice ein Geld⸗ 
betrag von 420 Zloty entwendet. i 
u. Plachöty (Kr. Strasburg), 27. Juli. Ein Groß⸗ 
feuer wütete geſtern bei dem Beſitzer Franz Piotrow⸗ 
ki. Dort ſpielte der achtjährige Sohn mit Zündhölzern. 
Plötzlich ſtand ein Strohhaufen in der Nähe der Scheune in 
Brand und bald darauf auch die große neue Scheune und 
der Viehſtall, außerdem einige Schuppen. Außer den Ge⸗ 
bäuden fielen dem Feuer ſämtliche landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen und große Getreidevorräte zum Opfer. Ferner kam 
das geſamte lebende Inventar in den Flammen um. Den 
Schaden ſchätzt man auf 8—10 000 Zloty. — Einen Holz ⸗ 
verkauf veranſtaltet die ſtaatliche Oberförſterei Ruda am 
1. Auguſt in Górzno, Kreis Strasburg, Hotel Warm. Ver- 
kauft wird Nutz⸗ und Brennholz. | 
h Soldan (Dzialdowo), 24. Juli. Die Einwohncre 
zahl unſerer Stadt beträgt zur Zeit 5097. Davon ſind 4094 
Katholiken, 975 Evangeliſche, 25 Juden und 3 Orthodoxen. 
u. Strasburg (Brodnica), 27. Juli. Der geſtrige 
Wochenmarkt war gut beſchickt und ebenſogut beſucht. 
An Obſt und Gemüſe herrſchte wiederum ein ſehr großes 
Angebot. Es gab Süßkirſchen zu 0,60—0,80, Blaubeeren 
0,40—0,50, Walderdbeeren 0,80—1,20, Gartenerdbeeren 0,80 
bis 1, Stachelbeeren 0,50—0,60, Johannisbeeren 0,40—0,50; 
Weißkohl 0,50—0,60, Wirſingkohl 0,40—0,50, Schoten 0,40 bis 
0,60, grüne und gelbe Bohnen 0,70—0,80 pro Pfund, Blumen⸗ 
kohl 0,40 — 0,80, rote Rüben 0,20—0,80, Mohrrüben 0,10 bis 
0,20, Kohlrabi 0,50--0,60, Rhabarber 0,10—0,20, Spinat 0,15, 
Gurken 0,40—0,80, Kopfſalat 0,02—0,05, Zwiebeln 0,20—0,30, 
riſche Kartoffeln 0,15—0,20 pro Pfund. An Pilzen gab es 
kehfüßchen zu 0,40—0,50 Zloty. Butter koſtete 2,20—2,50 
pro Pfund, Eier pro Mandel 2,20—2,40, Kochkäſe 0,80—0,90, 
Glumſe 0,40—0,50. Auf dem Geflügelmarkt gab es: junge 
Hühner zu 3,50—4,50 pro Paar, Suppenhühner 4,50—5,50, 
Enten 56,50, Gänſe 7,50—9,50, Tauben 1,20—1,60 das Paar. 
Auf dem Fiſchmarkt koſteten Hechte 1,50—1,80, Aale 2—2,40, 
Barſche 1,50—1,70, Schleie 1,60—1,80, Plötze 1,20—1,30, kleine 
Suppenplötze 0,60—0,80, Breſſen 1,50—1,70, Karauſchen 1,30 
bis 


„50. 
—— — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Warſchau (Warſzawa), 27. Juli. Grauenhafte 
Rache. Unweit von Bialowiez a wohnte der 53- 
führige WL Naburtowicz mit feiner noch jungen Frau 
und zwei Kindern. Trotzdem es ihm materiell gut ging, 
wünſchte N. noch mehr Reichtümer, die er aber auf nicht 
legale Weiſe einzubringen gedachte. Anfänglich hauſte er 
als Wilddieb, ſpäter jedoch wurde ihm dieſe Erwerbsweiſe 
wohl etwas unbequem und fo begab er ſich mit ge- 

muggelten Waren nach Rußland und verſchwand. Lange 
eit gab N. kein Lebenszeichen. Seine Frau wartete ver⸗ 
eblich auf die Rückkehr des als „verloren“ betrachteten 
Mannes. Als ſich das Gerücht verbreitete, Naburtowiez 
ſei von den Bolſchewiſten ermordet worden, ſchenkte ſie ihr 
Herz und ihre Landwirtſchaft einem Verehrer, der ſie 
bereits ſeit längerer Zeit mit Liebeserklärungen um⸗ 
garnte. Es war dies der Nachbar H. Tabun. Nach ge⸗ 
raumer Zeit kehrte der als „tot“ erklärte Ehemann zurück 
und als er von dem Ehebruch ſeiner Frau hörte, beſchloß 
er, Rache an der Treuloſen zu üben. In einem Briefe 
forderte N. vorher ſeine Frau auf, den Hausfreund zu 
verweiſen, im anderen Falle er ſie und ihn ermorden 
werde. Die Frau aber beachtete die Drohung nicht. Eines 
Tages begab er ſich kurz entſchloſſen in die Wohnung und 
ermordete auf ſchrecklichſte Weiſe ſeine Frau, ihren Ge⸗ 
liebten und auch die beiden Kinder. Von dem Mörder iſt 
bis jetzt keine Spur entdeckt worden. 
* Warſchan (Warſzawa), 27. Juli. Ein moderner 
Diogenes. Oben in der Manſarde eines einſamen 
Re in der Vorſtadtſtraße Belvederſka bei Warſchau ftand 
ſeit Jahren eine leere Tonne. Als man nun eines Tages 
dieſe Tonne benutzen wollte, ließ ſich der Deckel nicht ent- 
fernen. Irgend eine geheimnisvolle Kraft hielt ihn von 
innen feſt. Die Bewohner des Hauſes befiel ein Ent⸗ 
ſetzen und ſie liefen zur Polizei. Ein paar kräftige 
Schutzleute erſchienen, die ſich nicht fürchteten und mutig 
den Deckel abriſſen. Ein ganz verlumpt ausſehen⸗ 
der Mann kam zum Vorſchein, der bösartig über die 


Störung brummte. Der Einwohner der Tonne bekannte 
dann, daß er ſich jeit Jahr und Tag dieſes große Faß als 
Unterſchlupf gewählt hatte und daß er ſich in dieſem 
Appartement recht behaglich gefühlt habe, bis zu dem 
Augenblick, in dem man ihn mit jenem unbegreiflichen 
Hausfriedensbruch aufgeſtört hatte. Das merkwürdigſte 
aber iſt, daß dieſer neuartige Diogenes noch vor fünf Jahren 
ein ſehr talentvoller juriſtiſch gebildeter Miniſterialbeamter 
war, bei dem plötzlich der Hang zur Landſtreicherei aus⸗ 
gebrochen war. Er wurde in ein Provinzneſt verſetzt, wo 
er nun gänzlich herunterkam und zum heimatloſen Vaga⸗ 
bunden wurde. ; 

* Lodz, 27, Juli. Ein ſchwerer Unfall trug ſich 
vor einigen Tagen auf dem Truppenübungsplatz zu, wo 
bei einer Übung eine Grangte platzte. Dadurch wurde der 
Inſtrukteur, der Obergefreite Markwiſty, getötet und 
zwei Soldaten ſchwer verletzt. 

1 Wielun, 27, Juli. Der Vater als Brand- 
ſtifter. In der Nacht des 22. Juli d. J. entſtand auf 
dem Beſitztum des Landwirts A. Depozynſki in Drob- 


i Rica ein Brand, welcher das Wohnhaus, die Scheune und 


die Stallung einäſcherte. Die hierauf eingeleiteten polizei⸗ 
lichen Unterſuchungen entlarvten den Vater des Geſchädig⸗ 
ten als Brandſtifter, der verhaftet wurde. Auf dem Wege 
zum nächſten Polizeiamt verſuchte dieſer der ſtrafenden 
Gerechtigkeit dadurch zu entgehen, indem er ſich in die 
Fluten der Warthe ſtürzte. Einem Schutzmann gelang es 
jedoch unter großen Anſtrengungen den Flüchtigen vom 
Tode des Ertrinkens zu retten. In der Polizeiſtube voll⸗ 
zog ſich ein zweiter Selbſtmordverſuch des 
Brandſtifters. Als man ihm die Feder zur Unterſchrift 
des verfaßten Protokolls reichen wollte, rannte er plötzlich 
wie wahnſinnig mit dem Kopf gegen die Wand, 
bis er die Beſinnung verlor. Daraufhin brachte man ihn 
in ein Zimmer der 1. Etage, wo Wiederbelebungsverſuche, 
die auch Erfolg hatten, angeſtrengt wurden. Plötzlich 
ſtürzte ſich der Lebensmüde durchs offene Fenſter auf das 
Straßenpflaſter. In ſehr bedenklichem Zuſtande, mit völlig 
rg Gliedern wollte man ihn jetzt ins Kranken⸗ 
aus ſchafſen, jedoch auf dem Wege dorthin hauchte er 
ſeinen Geiſt aus. Wie ſeine Nachbarn erzählen, ſoll der 
bei an zeitweiſen Sinnesſtörungen gelitten 
aten. 


0 
Freie Stadt Danzig. 
* Danzig, 27. Juli. (PAT) Anderung der 
polniſch⸗Danziger Eiſenbahntarife. Seit 


längerer Zeit ſchweben zwiſchen Polen und Danzig Ver⸗ 
handlungen über eine Anderung der gegenwärtig verpflich⸗ 
tenden Eiſenbahntarife. Wie die hieſigen Blätter melden, 
ſollen dieſe Verhandlungen in allernächſter Zeit zu Ende 
geführt werden. Auf Grund eines Abkommens, das in 
dieſer Moterie abgeſchloſſen werden wird, werden auf dem 
Gebiet der Freien Stadt Danzig die pol⸗ 
niſchen Tarife eingeführt, ſo daß die Preiſe der Fahr⸗ 
karten für eine längere Strecke auf dem Gebiet der Freien 
Stadt gegenüber deu jetzigen um etwa 2 Prozent, die 
Preiſe für Monats- und Wochenſahrkarten dagegen im Vor⸗ 
ortverkehr um 50 Prozent billiger werden. Bedeutende 
Veränderungen werden auch im Güter⸗Tarif eintreten. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 28. Juli. Notlandung eines 
polniſchen Flugzeuges in Schneidemühl. Wie 
die Telegraphen⸗Union meldet, kreiſte Freitag früh über 
Schneidemühl ein polniſcher Doppeldecker und landete 
dann auf dem früheren Üübungsplatze hinter den früheren 


Anlagen der Albatros⸗ Werke. Als erſter kam an den 


Landungsplatz ein junger Mann, den der Führer des Flug⸗ 
zeuges um Angabe der Richtung nach Poſen bat, und zwar 


zunächſt in poluiſcher Sprache. Da eine Verſtändigung ſich 


als unmöglich erwies, wiederholte der Flugzeugführer ſeine 
Bitte deutſch, indem er eine Karte in der Hand hielt. Nach 
Empfang der Information beſtieg der Führer wieder ſein 
Flugzeug und flog ab. 
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Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, Augſtgefühl, 
Nervenreizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlafloſigkeit 
können durch den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“. 
Bitterwaſſers bald beſeitigt werden. Wiſſenſchaftliche Feſt⸗ 
ſtellungen bekräftigen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei Ver⸗ 
ſtopfungszuſtänden aller Art mit beſtem Erfolge dient. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (8080 


Radiobeſitzer 


finden das wöchent'iche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. W 
Bydgoſze z. Dworcowa 3. 


Polens Getreidenußenhandel im Juni. 


Der Monat Juni hat wieder eine ungewöhnlich große 
G etreideeinfuhr für Polen gebracht, wenn auch gegen den 
Mai ein kleiner Rückgang feſtzuſtellen iſt. Die Weizeneinfuhr kam 
im Juni auf 55843 To. im Werte von 29,2 Mill. Zloty, und die 
Roggeneinfuhr auf 21 188 To. im Werte von 11 Mill. Zloty, 
während im Vormonat 67300 To. Weizen und 36300 To. Roggen 
eingeführt wurden. Die Einfuhr von 462 To. Gerſte iſt bedeu⸗ 
tungslos. Aber auch die Hafereinfußr ift mit 1967 To. ſchon 
ziemlich beträchtlich geworden. Die Maiseinfuhr iſt ebenfalls ge⸗ 
ſtiegen und betrug im Juni 9161 To. im Werte von 3,7 Mill. Zloty, 
gegenüber 7513 To. im Vormonat. Ungewöhnlich groß iſt mit 
16 888 To. im Werte von 9 Mill. Zloty die Reiseinfuhr, was auf 
die Eröffnung der Reisſchälmühle in Gdingen zurückzuführen iſt. 
Die Einfuhr von Futtermitteln betrug im Juni 3073 To. und war 
damit ziemlich genau ebenſo groß wie im Mai. Im ganzen ſind im 
erſten Halbjahr 1928 144000 To. Weizen, gegen 208 600 To. in der 
gleichen Zeit von 1927 eingeführt worden, und 88 500 To. Roggen, 
gegen 99 900 To. in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Getreideausfuhr war diesmal ganz unbe» 
deutend. Selbſt an Gerſte wurden nur noch 814 To. ausgeführt, 
an Hafer 521 To., an Roggen 241 To. und an Weizen nur 172 To. 
Die Gerſtenausfuhr im erſten Halbjahr 1928 beträgt 36 500 To., 
gegen 33 900 i. B. Weiter wurden noch 165 To. Buchweizen, 595 To. 
Erbſen und 533 To. Bohnen ausgeführt. Die Kartoffelausfuhr 
betrug im Juni 4613 To., gegenüber 6618 To. im Vormonat. In⸗ 
folge einer lebhafteren Ausfuhr von Melaſſe betrug die Ausfuhr 
von Futtermitteln jeder Art wieder 14762 To. im Werte von 
35 Mill. Zloty, à 


Schweineſeuche und Schweineexport. 


Sſterreich ſperrt einen Teil der polniſchen Schweineausſuhr. 


Die Wiener Preſſe teilt mit: 

Mit Rückſicht auf das in der Zeit vom 1. bis 21 d. M. bei 
Transporten von Schweinen aus den polniſchen Diſtrikten 
Moſkiſka, Przeworſk, Lublin, Huſzyatin, Mielec, Horodenka, 
Obornik, Breſko und Poſen nach Wien⸗St. Marx veterinär⸗ 
amtlich konſtatierte Auftreten von Schweinepeſt und 
Schweineſeuche werden mit Wirkſamkeit vom 2. Auguſt l. J. 
die Einfuhrbewilligungen für Schweine inſofern eingeſchränkt, als 
aus dieſen Diſtrikten die Einfuhr von Schweinen 
bis auf weiteres unterſagt iſt. 

Die Feſtſtellung von Schweineſeuchen in den obne genannten 
polniſchen Diſtrikten hat bekanntlich auch die Tſchecho⸗ 
ſlowakei in der Vorwoche zur Erlaſſung ähnlicher Ein⸗ 
fuhrbeſchränkungen gezwungen. Die Zahl der erkrankten 
Schweine hat ſich in den letzten Wochen ſtändig vergrößert, ſo daß 
man öſterreichiſcherſeits mit veterinärpolizeilichen Maßnahmen 
vorgehen mußte. Aus den betroffenen Diſtrikten ſtammt übrigens 
nur ein ganz kleiner Teil der aus Polen nach Sſterreich gelan⸗ 
genden Schweinetransporte. Das teilweiſe Einfuhrverbot ſteht, 
wie verlautet, mit den Verhandlnugen über eine Droſſelung 
der Schweineeinfuhr aus Polen, die in der Vorwoche 
in Warſchau geführt worden ſind, in keinem direkten Zu⸗ 
ſam menhang. 


In Danzig 


koſtet die 7 


deutſche Rundſchau 


“ Uebe jetzt nur Privat-Praxis aus. 
Krankenkassenpatienten werden daher 
nur gegen entsprechende 


EmilRomey 


Zuzahlung behandelt. Paplerhandlung 
E. Bienek, yaro Dentist Toruńska Nr. 16 
1 Wybickiego 45. hair, Telef. Nr. 438, 
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der Firma C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo-Pomorze, 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude-Fahrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna” 
Gegründet 1881. — Telefon I u. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


Leinen — ſucht vom 1. 8. 
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3. Blatt. 


das „Rote Warſchau“. 
Joſeph Pikſudſti und Staniſtaus Wojciechowfki. 


Es dürfte noch immer nicht allgemein bekannt ſein, daß 

Joſeph Pilſudſki und Staniſſaw Wofeiechowſki (der 
vom Marſchall geſtürzte Präſident der Republik) früher die 
mächſten Mitarbeiter und Freunde waren. Im 
Jahre 1898 wurden beide in das Zentralkomitee der pol- 
niſchen ſozialiſtiſchen Partei (PPS.) gewählt. Ein Zeuge 
ihrer Tätigkeit, J. Grawiec, charakteriſiert in feinem 
Buch („Das Rote Warſchau“ S. 77, 79 und 80) die beiden 
ſozialiſtiſchen Führer in folgenden Sätzen: ; 
. „Beide waren zwei radikale Gegenſätze: fie unterſchieden 
ſich durch das Temperament, die Veranlagung, das äußere 
Ausſehen, die Art der Auffaſſung einer Sache und ſchließ⸗ 
lich durch die Abſtammung ſelbſt. 

„Wiktor? (J. Pifſudfti) war der typiſche 
„Litauer“, erzogen außerhalb der Grenzen des 
ethnographiſchen Polen, das er erſt als reifer Mann kennen⸗ 
gelernt hat. „Edmund“ (St. Wofciechowſki) war 
wiederum ein geborener „Kronpole“, ſeine ganze Kindheit 
und Jugend brachte er, abgeſehen von der kurzen Emi⸗ 
gration, im Königreich zu. Als ehemaliger Präſes des 
ſtudentiſchen „Zirkels“ hatte er eine Menge Bekanntſchaften 
in verſchiedenen Gegenden des Landes und orientierte ſich 
bervorragend in den Verhältniſſen. Dank dieſen Vorzügen 
gründete er eine provinzielle Organifation und brachte ſie 
auch zur Entwicklung. In der Diskuſſion ſprach er kernig 
und erfaßte die Sache auf praktiſche Art. Als Redner hatte 
„Edmund“ das übergewicht über „Wiktor“, der übrigens 
felten öffentlich auftrat und dabei berworren redete, 
indem er mit Zitaten aus Slowacki um ſich warf. Trotz des 
Sulis, deſſen er ſich bei feinen Genoſſen erfreute, hatte 
„Wiktor“ wenn er polktiſch ſprach und auf das Gefühl ein- 
wirkte, nicht den Erfolg, wie der trockene und anſcheinend 
kalte intellektuelle — „Edmund“, 

Sofern es ſich um die Arbeit für die Partei handelt, 
ſo habe ich den Eindruck, daß dieſe „Edmund“ jene Doſis 
von Lebenskraft und konkreten Fragen aus dem Alltags⸗ 
tepen verdankte, mit der fih z. B. der Teil des Robotni”: 
„Aus den Werkſtätten und Fabriken“ auszeichnete. Denn 
ſtets legte „Edmund“, wie ich mich entſinnen kann, in ſeinen 
Reden „oder in Konferenzen Nachdruck auf das alltäg- 
ee Leben auf die reale Erfaſſung der Sache, obne ſich 
über den künftigen Aufitand oder die ſoziale Revolution 
viel Sorge zu machen. 

N „Wiktor“ war loyal gegenüber den Leſungen des 
zelaſſenkampfes“, der „internationalen Solidarität des 
Proletariats“ uſw. 

Nachdem J. Pilſudſki aus der Druckerei des Ro⸗ 
botni“ in Lodz „ausgetreten“ war, mußte „Edmund“ 
(St. Wojciechowfki) die ſtark zerfahrenen organiſatori⸗ 
ſchen Angelegenheiten wieder in Ordnung bringen. Später 
reiſte „Wiktor“ in das Ausland und kehrte erſt nach der 
Revolutionsamneſtie (1905—1907) zurück, um die polniſche 
Kooperative auf die Beine zu bringen, was ihm auch gelang. 
È Im Jahre 1922 wählten auf Wunſch J. Pilſudſkis die 
Linke, die Piaſten und die nationalen Minderheiten 
St. Wojciechowfſki zum Präſidenten der Republik. Im 
Jahre 1926 wurde aus den Kanonen und Maſchinen⸗ 
gewehren der Abteilungen J. Pilſudſkis nach dem Belvedere 
ganone das der Sitz des Präſidenten St. Wofciechowſki 

har. 

Die Sanierungsprefie machte fi ſpäter über den ge- 
ſtürzten Präſidenten luſtig, nannte ihn einen „Hitzkopf“, 
einen „Verrückten“, einen „ſchlechten und kleinen Mann“ 
liebe „Glos Prawdy” vom Jahre 1926) und verletzte feine 

menſchliche Würde und ſeinen verdienten Namen. Heute iſt 
der ehemalige Präſident ein hervorragender Profeſſor an 
einer höheren Wirtſchaftsſchule in Warſchau. 

So geſtaltete ſich das Schickſal zweier Männer, die eng 
mit einander verbunden waren und dann auf ſo tragiſche 
Weiſe getrennt wurden. a 


- Bilwifi im Urlaub. 


Der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
wir folgenden Hofbericht: 


Seit einigen Wochen weilt Marſchall Pilſudſki 
in ſeinem weißen Landhauſe in Sulejuwek. Er nützt 
Br jeinen Urlaub jo aus, als ob er ihn weit hinter den 

ergen oder Wäldern verbringen würde. 

Er nimmt weder Referate entgegen, noch erledigt er 
dienſtliche Angelegenheiten, über welche er ſonſt in War⸗ 
ſchau bis 2 Uhr nachts ſaß. 

Die Warſchauer Zeitungen, die zwar täglich in 
Sulejuwek eintreffen, gelangen nur ſelten in die Hände 
des Marſchalls. Er bringt die Zeit allein zu, nur in Gejel- 
ſchaft der „Briefe Napoleons“, die er im Original 
Band für Band lieſt. 

Dank dieſer abſoluten Ruhe fühlt ſich der Marſchall ſo 
geſund und munter, als ob er um Jahre fünger 
geworden wäre. Infolgedeſſen wird er auch auf ſeine ge⸗ 
wohnte Kur in Druſkieniki diesmal verzichten. 

In ſeinem weißen Landhauſe führt Marſchall Pil- 
ſudſki ein ſehr regelmäßiges Leben. Er wacht 
jeden Morgen um 9 Uhr auf; doch bereits um 8 Uhr mwer- 

en Fenſter und Balkontür von dienſtbefliſſener Hand 
geöffnet, um die friſche Morgenluft des Sommertages 
ereinzulaſſen. 


entnehmen 


dewegt ſich z Ha 
Legionärjope, an ia uje be 
en die ihn ja jo manche angenehme, aber 
auch traurige 
Die M Erinnerun 
Spaziergängen 
den wirtſchaftlichen 


ihm ſelbſt gepflanzten und prächtig gedeihenden Linden, 
dort bleibt er bei den Blenenſtöcken ehen und ſieht au, 


wie die fleißigen Biene 
wieder unterhält As Tage werk ee 


Forderung ſprechen die veri 


getreten habe, fo 


Bromberg, Sonntag den 29. Juli 1928. 


Deutſche Nundſchau. 


Detailpreis e: 
Volksschuhe m. angen. Sohle, Nr. 35-41 21 8. 40 


Sportschune m. angekl. Sohle, Nr. 35-41 zl 6.50 | 


* 


Es naht die Stunde des Mittagsmahles, das der 
Marſchall zuſammen mit ſeiner Familie einnimmt. Die 
Mahlzeit ſelbſt it fehr beſcheiden, wie überhaupt Be- 
ſcheidenheit den ganzen Haushalt der Frau Marſchall aus- 
zeichnet. Es wird zunächſt Suppe jerviert, dann etwas 
weißes Fleiſch, eine eremeurtige Nachſpeiſe und zum Schluß 
ein Glas Tee. Der Marſchall würde wohl gern mehr von 
dieſem Tee trinken, doch geſtatten es ihm die Arzte nicht. 
Es iſt dies übrigens das einzige Getränk, das hier 
auf dem Tiſche erſcheint, denn andere Getränke ſind beim 
Marſchall verpönt und er iſt unglücklich, wenn er bei 
offiziellen Empfängen zu einem Glaſe Wein greifen muß. 

Nach dem Mittageſſen folgt ein Ruheſtündchen in 
der Wohnung. — Später kommen die Stunden des Leſens 


und der Patiencen, die dem Marſchall während feines 


Aufenthalts in der Feſtung Magdeburg ſo gut die zu 
vertreiben halfen, daß er in den aus dem Gefängnis ge⸗ 
ſchriebenen Briefen um neue Karten bat. Im Patience⸗ 
legen ift der Marſchall Meiſter, er kennt zahlloſe Patience- 
Arten, und neben dem Schachſpiel ift das Patiencelegen des 
Marſchalls liebſte Zerſtreuung. 

‚ Um 4.30 Uhr nachmittags gibt es Veſper, das aus 
Kakao und Butterſemmeln beſteht. Darauf folgt ein 
Spaziergang. Um 7 Uhr wird Abendbrot gegeſſen. 
Um 10 Uhr abends noch ein Glas Tee und etwas Süßes: 
Früchte, Konfituren uſw. Um 11 Uhr begibt ſich der Mar- 
ſchall zur Ruhe. Es edlöſcht das Licht in den Fenſtern des 
weißen Landhauſes und die Nacht nimmt deſſen Einwohner 
unter ihre ſchützenden Fittiche. 


* 


So vergeht ein Tag nach dem anderen im weißen Land⸗ 
Bar von Sulejuwek und erſt die für den 12. Auguſt in 
Bilno 
Unterbrechung der 
holungszeit des Marſchalls bringen. 


Sit Malmgren ermordet worden? 


beſchaulichen Er⸗ 
W. 


Das diplomatiſche Nachſpiel des Nobile⸗Abenteuers beginnt. 


Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, hat die 
ſchwediſche Regierung — io wird dem „Jungdeutſchen“ aus 
Stockholm gemeldet — an Muſſolini eine Note gez 
richtet, in der fie zwar in diplomatiſcher, aber ſehr 
ſ cha — 2 For m eine internationale, unparteiiſche und bis 
ins Einzelne gehende Unterſuchung des Zuſtandekommens 
und des Zwecks der Nobile⸗Expedition nach dem Nordpol, 
ſowie eine gleichgeartete Unterſuchung für den Tod des 
ſchwediſchen Forſchers Malmgren fordert. Wenn man 
fih vor Angen hält, daß Muſſolini erklärt hat, es fei eine 
Angelegenheit des italieniſchen Preſtiges, daß keine inter⸗ 
nationale Unterſuchung für die „Italia“⸗Fahrt angeſtrengt 
wird, dann weiß man, daß ſich nunmehr die Fahrt der 
„Italia“⸗Mannſchaft und ihr kataſtrophaler Schluß zu einer 
politäſchen Angelegenheit großen Ausmaßes 
auszugeſtalten beginnt. $ 

Die ſchwediſche Regierung iſt durch mancherlei Nad- 
richten, die befonders durch die Leute des ruffiichen Eis- 
brechers „Kraſſin“ an fie gekommen find, zu ihrem außer⸗ 


gewöhnlichen Schritt veranlaßt worden. 


Für den Schritt der ſchwediſchen Regterung und ihre 
enen Ausſagen der beiden 
Italiener, die Malmgren begleitet haben. Zunächſt gab Zappi 
an, Malmgren befinde ſich in unmittelbarer Nähe. Die ſo⸗ 
fort angeſtellten Nachforſchungen hatten kein Ergebnis. 
Plötzlich behauptete Zappi, Malmgren fei auf der Brook⸗Inſel 
zurückgelaſſen worden. Als der Kommandant des „Kraſſin“ 
nun den Befehl gab, die Brook⸗Inſel anzuſteuern, erklärte 
Zappiin höchſter Erregung, dieje Fahrt fei a wed- 
los, weil Malmgren auf dem Eis zurückgeblieben ſei. 


Noch eine intereſſante Einzelheit war für den Schritt 


der ſchwediſchen Regierung maßgebend: der tſchechiſche Ge⸗ 
lehrte Behouneck jagte aus, daß Malmgren feine 
wegs freiwillig ſeinen Todesweg in die Eiswüſte an⸗ 
ndern daß er einem direkten Befehl des 

Generals Nobile trotz ſeiner ſchweren Verletzungen Folge 
leiſten mußte. l - i 
Wenn man ſich auch vor Augen halten muß, daß die 
Sowjetleute ein Intereſſe daran haben, diefe traurige Mn- 
gelegenheit politiſch gegen das faſziſtiſche Italien auszu⸗ 
beuten, ſo muß man auf der anderen Seite in Rechnung 


; anberaumte große Tagung der Legionäre 
wird eine 


ſtellen, daß bisher der General Nobile nichts getan hat, um 
einen wahrhaften und durch alle feine Mitarbeiter beg la u⸗ 
bigten Bericht zu erſtatten. Eine internationale Unter- 
ſuchung dieſer Vorgänge tut not, zumal man ſchon jetzt in 
einer gewiſſen Preſſe leſen kann, Nobile habe Malmgren in 
den Tod geſchickt, und er ſei auf Anordnung Nobiles von 


ſeinen Begleitern ermordet worden, die ſpäter die Leiche vers 


zehrt hätten. ` 


10000 Kronen für die Auffindung 
der Leiche Malmgrens. 


Als Antwort auf den Vorſchlag des Meteorologen der 
ſchwediſchen Hilfsexpedition, Sandſtröm, der als einziges 
Mittel, die Leiche Malmgrens zu bergen, eine ſyſtematiſche 
Durchſuchung der Gegend durch norwegiſche Waesche an⸗ 
ſah, eine Belohnung für die Auffindung der Leiche Malm⸗ 
greng von 10 000 Kronen auszuſetzen, hat 
Allehanda“ dieſen Betrag zur Verfügung geſtellt. Das 
Blatt erklärt ausdrücklich, daß es mit dieſer Maßnahme 
durchaus nicht die Hetze in der öffentlichen Meinung fördern 
wolle; aber eine Aufklärung des Todes Malmgrens ſei für 
alle Teile unbedingt wünſchenswert. 


A 
Jer Kongreß der Aſtronomen. 


f Einheitliches Zeitmaß für die ganze Erde. 


Die holländiſche Stadt Leyden hat ſeit einigen Tagen 
ſeltene Gäſte: aus der ganzen Welt ſind hier die Aſtronomen, 
hundertſechzig an der Zahl, zuſammengekommen, um ſich 
vornehmlich mit dem Problem des einheitlichen 
Zeitmaßes zu befaſſen. Schon lange hat man verſucht, 
die verſchiedenen Beſtrebungen der Forſcher auf dieſem Ge⸗ 
biet zuſammenzufaſſen, und von dem jetzt tagenden Kongreß 
darf man eine Löſung oder wenigſtens einen größeren 
Fortſchritt in der umſtrittenen Frage erwarten. Daß dieſer 
Frage das beſondere Intereſſe der Aſtronomen gilt, beweiſt 
die Tatſache, daß aus Amerika nicht weniger als 60, aus 
England 32 Gelehrte gekommen ſind und daß ſich unter den 
anderen Vertretern auch Inder, Japaner, ſelbſt drei 
auſtraliſche Aſtronomen befinden. Dieſer nach ſolchen Ver⸗ 
treterzahlen unbeſtreitbar größte aſtronomiſche Kongreß des 
20. Jahrhunderts wird von dem hervorragenden Profeſſor 
Dr. Sitter⸗Leyden geleitet. 

Das Parlament der Sternforſcher wird ſich im Laufe 
der Tagungen natürlich auch noch mit anderen aſtronomi⸗ 
ſchen Problemen befaſſen, aber das Hauptintereſſe der Ver⸗ 
ſammlung gilt ohne Zweifel der Einführung einer neuen 


allgemeinen Weltzeit. Dem Laien erſcheint die Löſung dieſer 


Frage vielleicht ziemlich einfach, in der Tat aber zeigen ſich 
hier ungeheure Schwierigkeiten. 7 7 
Ein Raummaß beſteht für die ganze Welt ſchon lange 
einheitlich: das Metermaß, nur für eine gleiche, einheitliche 
Beſtimmung der Zeit, die durch die 24ſtündige Achfendrehung 
der Erde bedingt wird, hat man noch keine lösbare Formel 
gefunden. Einer der bemerkenswerteſten Vorſchläge 
Löſung dieſer Frage ift der des deutſchen Profeſſors Korn, 
der die Verwendung der drahtloſen Wellen in Erwägung 
zieht. Die von einem drahtloſen Sender verbreiteten Wellen 
pflanzen ſich bekanntlich mit einer Sekundengeſchwindigkeit 
von 30 000 Kilometern fort, in dieſer einen Sekunde machen 
fie alio eine achtmalige Erdumkreiſung. Die drahtlosen 
Wellen werden zwar ſchon zur Zeitzeichenſendung benutzt, 
doch geben die einzelnen Sender die Zeitzeichen bisher immer 
nach eigener aſtronomiſcher Beſtimmung. Nun wird der 
Plan erörtert, von einer Großſtation nach einer beſtimmten 
Methode ein Zeitzeichen für die ganze Erde zu geben, das 
von allen Sendeſtationen aufgefangen werden kann. 
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4. Blatt, 


Marco Polo, Columbus und — Nobile. 
Was Amundſen über Nobile berichtet. 


Die italieniſchen Vertreter im Ausland ſpielen ich, 
wie der ſpeiluſtige italieniſche Konſul in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, als berufene Verteidiger des Generals Nobile 
auf. So hat auch der italieniſche Konſul in Preßburg, 
Palmieri, an einige flowakiſche Blätter eine Er- 
klärung geſandt, in der er die Angriffe gegen General 
Nobile als unberechtigt zurückweiſt. Italien unterſtehe 
nicht der Vormundſchaft einer anderen Nation und werde 
keine Einmiſchung in italieniſche Angelegenheiten (2) 
dulden. Der Konſul erklärt, General Nobile habe ſich 
wie ein Held benommen und vergleicht ihn mit 
Marco Polo und Columbus. Die Blätter machten 
ihn mit Unrecht für die Kataſtrophe der „Italia“ verant⸗ 
wortlich. 4 ; 

Dieſe Erklärung mutet ebenſo erſtaunlich wie über⸗ 
heblich an. Wie man angeſichts der vielen Opfer von 
Nobiles abenteuerlichem Unternehmen (Malmgren, 
Amundſen!) derart jchroff jede Kritik an diefer „italie⸗ 
niſchen“ Angelegenheit zurückweiſen kann, wirkt nicht 
gerade ſympathiſch. Daß man aber noch obendrein Nobile 
mit den großen Entdeckern vergangener Zeiten vergleicht, 
heißt denn doch den guten Glauben der Weltöfſentlichkeit 
in einer Weiſe herausfordern, die ihresgleichen ſucht. 
über die ſachlichen Ergebniſſe dieſer letzten 
Nordpolexpedition iſt noch nichts bekannt geworden, 
wir beſitzen aber ein klaſſiſches Zeugnis über Nobile ſelbſt, 
wie er ſich auf der „Norge“ ⸗Fahrt offenbart hat. 
Und zwar von keinem geringeren, als Amundſen. 
Die Berliner Wochenſchrift „Die Wahrheit“ gibt einige 
Abſchnitte aus einer Veröffentlichung Amundſens wieder, 
die dieſer kurz vor ſeinem Aufſtieg zur Rettung Nobiles 
gemacht hat. Amundſen ſchildert u. a. einige recht be⸗ 
zeichnende Szenen beim Ankauf der „Norge“ und berichtet 
darüber wie folgt: 


„Wir ſchickten Nobile ein Telegramm, und er kam nach 
Oslo. Nobile gab fofgrt zu verſtehen, daß er von der 
italieniſchen Regierung mit jeder wünſchenswerten Voll⸗ 
macht verſehen war, und machte uns ein Angebot, das uns 
ſehr verblüffte: die italieniſche Regierung wollte uns den 
„N. 1“ ſchenken unter der Bedingung, daß er bei 
unſerem Flug die italienifhe Flagge zeigen würde. 
Ich lehnte ſofort ab. Ich hatte nicht ſiebzehn Jahre lang an 
meinen Plänen gearbeitet, um nun meine Expedition unter 
einer anderen Fahne als der meines Heimatlandes zu 
unternehmen. Im Auguſt 1925 kam ich dann nach Rom 
und unterzeichnete dort den Kaufvertrag. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit hatte ich eine Unterredung mit Nobile, der ſich 
ſchon in Oslo bereit erklärt hatte, das Schiff zu ſteuern. 
Jetzt in Rom verlangte er, daß die Mannſchaft ſich aus⸗ 
ſchließlich aus Italienern zuſammenſetze. Ich 
weigerte mich entſchieden, darauf einzugehen. Aus mehre⸗ 
ren Gründen. Erſtens war die Expedition als norwegiſch⸗ 
amerikaniſches Unternehmen gedacht. Die finanzielle Hilfe 
Ellsworths hatte den Flug im Jahre 1925 möglich gemacht, 
und ſollte nun den Flug 1926 ermöglichen. Es war mir 
eine Freude, die Ehre des Unternehmens mit meinem ge⸗ 
liebten amerikaniſchen Freund zu teilen. Aber den Italie⸗ 
nern war ich nichts ſchuldig; ich hatte weiter nichts mit 
ihnen zu tun, als daß ich ihnen ein Luftſchiff abkaufte. 

Ein kleines Ereignis während unſeres Auſ⸗ 
enthaltes in Rom machte mich zuerſt in bezug auf Nobile 
etwas bedenklich. Riiſer Larſen und ich wünſchten den 
kleinen Badeort Oſtia in der Nähe Roms zu befuchen. 
Nobile wollte uns in ſeinem Auto hinfahren. Es war die 
verrückteſte Fahrt, die ich je machte. So lange die 
Straße eben war und geradeaus ging, fuhr er ganz ver⸗ 
nünftig, ſobald aber Kurven und Steigungen kamen, bei 
denen ein durchſchnittlicher Fahrer eine geringere Geſchwin⸗ 
digkeit eingeſtellt hätte, ſauſte er darauf los, fo daß wir 
leden Augenblick ein Unglück fürchten mußten. Plötzlich 
ſchien dann Nobile wie aus einem Traum zu er⸗ 
wachen: er zog die Bremſe an und machte die Sache da⸗ 
durch nur noch ſchlimmer — es iſt ein Wunder, daß wir 
nicht umkippten. Schließlich gelang es uns, Nobile zu einem 
vernünftigen Fahren zu bringen; aber ſeine nervöſe Art 
hatte mich ſtutzig gemacht. Als ich mit Riiſer Larſen allein 
war, ſagte ich, es ſchiene mir bedenklich, einem fo unaus⸗ 
geglichenen Menſchen die Führung des Luftſchiffes anzu⸗ 
vertrauen. Die Antwort Riiſer Larſens ſetzte mich in Er⸗ 
ſtaunen. „Sie haben nicht recht“, ſagte er, „ich kenne Flie⸗ 
ger, die in der Luft völlig kaltblütig, aber auf der Erde und 
Im gewöhnlichen Leben ſehr irritierbar find. Sie brauchen 
die Gefahr, um ſich zuſammenzunehmen. 

„ Riiſer Larſens Erklärung fien mir plauſibel. Immer⸗ 
hin war Nobile auch einige Male bei der Steuerung des 
Luftſchiſſes jo fahrig, daß es fait ein Wunder iſt, daß 
wir dem Abſturz entgingen. 

Als Nobile mich in Oslo beſuchte, ſtellte er allerlei a b⸗ 
ſurde Forderungen. Vor allem wollte er, daß die 
norwegiſchen ebenſo wie die italieniſchen Mitglieder der 
Expedition ihm eine Art Treueid leiſteten . Wir mußten 
das ablehnen. weil wir ihm in keiner Weife eine Stellung 
einräumen wollten, die ihn beinahe zum Leiter der Expedi⸗ 
tion machte. 

Dann kam Nobile mit der weiteren Forderung, 
zurückkehren müßten, i 
Ich erwiderte kurz und n 
$ € verſtändlich 
zu machen, was zu begreifen ihm offenbar ſchwer fiel, 1775 

Luft 8 
in keiner Weiſe aber einen Anſpruch erheben . 
Jeitung der Expedition mitbetetligt zu fein. Bei all dieſen 
Beratungen hatten wir den Eindruck, daß Nobile mit 


Über 
Nobiles Verhalten bei der „Norge“ Fahrt 
erzühlt Amundſen folgende Einzelheiten: 


„Norge“ in Kingsbay ankam, war 
die Abſicht hatte, s 


sufommen, 
„Die „Norge 


worden, und gingen ſchnell an 


verantwortlich gemacht werden, 


einer ſolchen Höhe, daß Gefahr beſtand, 


weinte, rang die Hände 


Deutſche Rundschau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Juli 1928. 
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licht auf ihn gefallen fei, und nun wage er nicht abzuſahren. 
Ellsworth und ich gingen in die Halle, plötzlich kam uns 
jemand nachgelaufen und rief: „Wir ſahren ab.“ Wir 
waren über dieje pötzliche Anderung verblüfft, jedoch 
des feſten Glaubens, er ſet durch wichtige Gründe veranlaßt 
an Bord. In wenigen Augen⸗ 
blicken waren wir in der Luft. Später erfuhren wir, was 
geſchehen war, Riiſer arjen war kurz nach uns zu Nobile 
gekommen und hatte ihn in einem ſolchen Zuſtand mer- 
vöſer Überreigung augetroffen, daß er unfähig 
war, etwas zu tun. Er rief bloß, er wolle nicht für das 
i was geſchehen würde, wenn 
die „Norge“ ausführe. Riiſer Larſen ſagte, das bißchen 
Wind ſei doch gar nicht ſo ſchlimm, worauf Nobile ſchrie: 
„Benn Sie die Verantwortung übernehmen, fo lajien Sie 
die „Norge“ aus der Halle bringen.“ 


Das Höhenſteuer wurde meiſt von Oskar W 
dient, einem der herrlichſten Burſchen,“ die ich 
Natürlich hatte Nobile die Oberauſſicht. 
zu Wiſting, er wolle ſelbſt ſteuern; 
und Nobile übernahm das Steuer. Man denke ſich mein 
Erſtaunen, als ich ſah, daß Nobile am Steuer hantierte, 
ohne überhaupt nach vorn zu ſehen! Als ich hin⸗ 
ſah, merkte ich, daß wir 


der Eisoberfläche immer näher kamen. 


Ich ſchaute auf Nobile; aber er ſchien gar nicht zu 
merken, was los war. Ich ſagte nichts, denn ich hakte 
es mir zur Pflicht gemacht, nicht in die Führung des 
Schiſſes einzugreifen. Zum Glück hielt ſich Riiſer Larſen 
nicht fo genau an die Beſtimmungen. Das Schiff aing immer 
tiefer — noch einen Augenblick, und es konnte zerſchellen. 
Riiſer Larſen ſprang zum Steuer, ſtieß Nobile raſch zur 
Seite und warf das Steuer herum. Ohne ihn wären 
wir verloren geweſen. N 


Etwas ganz ähnliches ereignete ſich noch einmal. Und 
wieder war es Riiſer Larſen, der rettend eingriff. Er rief 
Nobile, der offenbar ganz gedankenlos das Steuer bediente, 
an, brachte ihn zur Beſinnung, und im letzten Augenblick 
ſtenerte er vom Eis weg. Ein drittesmal kamen wir 
dadurch in eine gefährliche Lage, daß wir in dichten Nebel 
gerieten. Nobile fürchtete, wir würden dem Eis zu nahe 
kommen und ſtenerte raſch nach oben. In feiner Eile dachte 
er nicht an den Gasdruck im 5 12 1 zu 
er Behälter 
würde platzen. Nun wollte Nobile die Spitze der 
„Norge“ herunterbringen, aber das Steuerruder gehorchte 
nicht. Nobile verlor völlig den Kopf; er 
und ſchrie: „Kommt vorwärts 
kommt vorwärts zur Spitze!“ Drei unſerer 
Norweger rannten nach vorn, und unter ihrem Gewicht 
ſenkte ſich die Spitze der „Norge“ wieder. 


Wir hatten uns ſtreng an Nobiles Anordnungen ge⸗ 
halten, nur das Allernotwendigſte mit an Bord zu nehmen. 
Als wir uns über dem Pol befanden, warfen Ellsworth 
und ich je eine Flagge in Taſchentuchgröße ab, die wir zu 
dem Zweck mitgenommen hatten — Ellsworth die Sterne 
und Streifen und ich die norwegiſche Fahne. Man ſtelle ſich 
nun unſer Erſtaunen vor, als nun Nobile nicht eine, ſon⸗ 
dern eine Menge Fahnen abwarf. Die „Norge“ fab 
einen Augenblick aus wie ein bunter Zirkuswagen. Die 
eine Fahne Nobiles. war fo groß, daß er ſie nur mit aller 
Mühe aus dem Kabinenfenſter herausbrachte. 


Mit za er Teller (Alaska) war die Expedi- 
tion eigentlich zu Ende. 
Nome, wo wir drei Wochen blieben. Gleich nach unſerer 
Ankunft kabelten wir an die „Newyork Times“ den erſten 
Teil der Geſchichte unſeres Fluges. Unterdeſſen war in 
Teller eine Radioſtation in Betrieb geſetzt worden, und 


Nobile begann zu funken. 


Das ſtand in abſolutem Widerſpruch mit unſeren 
Vereinbarungen. Dann kam Nobile ſelbſt, und es 
gab lange Debatten über unſere und feine literarische Tätig⸗ 


iſting De- 
je kannte. 
icht. Er ſagte einmal 
Wiſting trat zur Seite, 


zur Spitze, 


iloil 
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gelang es Nobile, 


Usworth und ich gingen nach 


keit. Nobile gab großartige Tiraden von ſich. „Ich habe 
mein Leben gewagt für dieie Expedition, auf mir lag die 
ganze Verantwortung für den Flug“, rief er. Das 
ſagte mir, der ich 30 Jahre lang die Polargegend erforſcht 
hatte, diefer Italiener, der ſechs Monate früher noch nicht 
im Traum an einen Flug über das Eismeer dachte. J 


wies ihn in ſeine Schranken zurück und erinnerte ihn daran 
170 chte ſein Verdienſt wäre, daß die „Norge 
ni 3 


erſchellt auf dem Eis läge. Da wurde er merk⸗ 
lich beſcheidener und ſchließlich verließ er uns, indem er 
brummte, die ganze Sache mache ihn krank. 


Wie waren wir erſtaunt, als wir mit dem Schiff nach 
Seattle ſuhren: kurz vor der Landung erſchien Nobile in 
der glänzenden Uniform eines Oberſten der 
italienijhen Armee. Das machte uns klar, daß 
ſeine Anordnungen von vornherein darauf berechnet waren, 
uns in den Schatten zu ſtellen, und keineswegs auf fachlichen 
Gründen beruhten. Ich kochte vor Wut. Bei der Landung 
im richtigen Augenblick vorzuſpringen, 
ſo daß es ausſah, als ob er der Führer der Expedition fet 

Ich erhob keinen Einſpruch; es war unter meiner Würde, 
mich in einen Streit mit dem aufgeblaſenen Menſchen ein. 


zulaſſen.“ 


„Soweit Amundſen“, bemerkt „Die Wahrheit“. 


„Die 
jie die ganze „Italia“⸗Expedition eingeleitet 


Art, ; uud 
7 1 ehi wurde, iſt ein Beweis, wie richtig der General 
Nobile von den Sachverſtändigen eingeſchätzt worden ift. 
Um ſo höher iſt es Amundſen anzurechnen, daß er ſein Leben 
einſetzte, um die Opfer des blutigen Dilettantismus jenes 
Mannes zu retten. Leider ſcheint es Tatſache zu ſein, daß 
Amundſen feinen Wagemut nun mit feinen Leben bat He- 
zahlen müſſen.“ Und dem wäre ſelbſt im Hinblick auf die 
überhebliche Sprache des italieniſchen Konſuls in Preßburg 
nichts weiter hinzuzufügen. 


Brieflaften der Redaktion. 


Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſeben fein; anonyme Anfrogen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementkauittung 
beiltenen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk Briefkaſten Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Pfarrer Sch. in NP. 1. Sie find unſerer Anſicht nach gemäß 
Art. 4, § 2, Abs. 2b der Wiener Konvention zweifellos polniſcher 
Stagtsangehöriger. Die betr. Beſtimmung beſagt im weſentlichen, 
bei der Aufgabe des Wohnſitzes (in Polen) werde die Abſicht der 
Rückkehr u. a. angenommen, wenn der Betreffende ſich jpäteltens 
am 10. Januar 1920 in dem von Deutſchland abgetretenen Gebiete 
wieder niedergelafien hatte, und „wenn er feit feiner eriten Nieder⸗ 
laſſung vor dem 1. Januar 1908 in dem beſagten Gebiete bie zum 
10. Januar 1920 dort mindeſtens 10 Jahre lang nach der Vollen ⸗ 
dung ſeines 18. Lebensjahres anſäſſig geweſen war“. Das trifft, 
wie wir aus Ihren detaillierten Angaben erſehen, bei Ihnen zu. 

Die Frage der Staatsangehörigkeit Ihrer Gattin und Ihrer Kinder 
unter 18 Jahren regelt ſich ſehr einfach: dieſe haben Ihre, d. h. 
die polniſche, Staatsangehörigkeit. 2. Es handelt ſich bei der Rente 
für das Kirchhofsland um Grund⸗ rejp. ewige Zinſen, die wohl 
vor 1919 entſtanden ſind. Die Aufwertung beträgt 100 Prozent, 
es find alſo in Zloty zu zahlen 5,55. 5 

. n. Ohne Angabe des Monats 1919, in dem Ste 
das Darlehn hergegeben haben, iſt eine Wertberechnung nicht mög⸗ 
lich. Ihre Angabe, daß man Ihnen im Auguft 1922 2000 J Toy 
abgezahlt hat, tft. wohl nur ein Schreibfehler; gemeint ſind wohl 
nicht Boty; ſondern Mork, da es 1922 den Zloty noch gar nicht 
gab. ie Zinſen müſſen von 1922 ab nachgezahlt werden. 

„Patentamt“. Eine Firma, an die Ihr Freund die fragliche 
Erfindung verkaufen könnte, können wir Ihnen nicht angeben; 
das Beſte ijt, er bietet fie durch Inferat an, da wird er unter den 
Bewerbern die Auswahl haben. Allerdings dürfte beim Leſen 
eines entſprechenden Inſerates mancher ungläubig den Kopf 
ſchütteln, denn was da in rage ſteht, iſt nichts mehr und nichts 
weniger, als die Löſung des Problems des Perpetuum mobile, und 
das gilt bekanntlich bisher als unlösbar. Aber immerhin! wir 
leben in der Zeit der Umwertung aller Werte, und ſelbſt die Lehr 
ſätze der Mathematik, die bisher als die feſteſten galten, erzittern 
in ihren Grundfeſten. 
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größerer Landwirtſch. 


1 Nelſchalter, 


Off. u. C. 4517 an die 


1 Historiker * 
1 Gesanglehrer. | 


Erforderlich sind volle Qualifikation M. M. W. R. i O. p. 
Gehalt laut Normen der Warschauer Normenkommission. 
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ohne Kaufzwang. 


Reparaturen und Umarbeitungen 
bitten wir uns schnellstens aufzugeben, da nach dem Beginn der 
Saison der Andrang zu groß ist. 10125 
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evgl., der deutſchen und lung von ſofort oder|Bejjeres eval. Mädchen (Sarg- u. Möbelgeſch.) 


zureichen. 


= eo Tol. = ? t L. in Bommerellen krank⸗ 
7 3 nen Stinbern Tann e elbe dae g ee Saen. vàter telung, c u Seen alt, Das Zimmern 
. El en mie melden. Stotomita, Dworcowa 68. 951 Sit mit ſämtlichen neu. ſchäſtsſt. die Ztg. erb. mit Näh- u. etw. Rod- 0 r Töchlermeiſter beoor 


Bydgoszcz. Chocimſka 1 
oe Stoch 4553 
ieee 


Fabryka Pilniköw G. Dulz ſitze far die Vormittags verheiratet, g Aeltere LLION \Wtontag nachm. 1 Uhr, findet auf meinem 
Król. Huta. .. ul. Górnicza 15. Birtin od. Stübe ſtunden dc zu r. ner rar Off. unt. R. 9987 an die bewandert k erion Gehöft die meiſtbietende Verpachtung der 


au) poln. ſprech. wird in der Eſchſt. zu erfr, od. Waſſermüble. mit Geſchſt. d. Zeita. erbet. 2 \ofortob. 1.0 Slellung Dftallee Lee 
t für ein Gutin der Nähe Anſtänd. ebri. Auf- fämtl. Müllerei⸗Maſch. Beſonderer Umſtände v. ſolortod 1.8 Stellung ſtatt. Etwa 220 Apfel⸗Bäume. Birichel 
Suche per ſofor von Bromberg für ſo⸗ ärt. f. d. halb. Tag vertraut. Nehme auch halber ſuche für meinen als Stütze d. Hausfrau. ſtatt. Etw fle, Naklo. 10142 
i pon Bromberg für lo- wi ge tt aib. 3 8 Stellg an als Speicher⸗ Sohn. der?“ Jahre d.] Off. u. Stütze an Iro. Olszewko bei Naklo. 
non ee . p [ N mit Lebenslauf unter] gel. 4537 yverwalter. Gefl. Off. u. Müllerhandwerk ge⸗ Hermana Frankego 3, 
nd Rebhühne 
P. Rebieid, Spin ne 


31 an die Ges - 9; 6209 an Ern lernt hat, Boe ap Cilo ai Gröt. Manufakturwarengeihäfi 
ort, Slelenke Plellengeſuche ji 


zeitlich. Mühlengrbeit. Für meinen Sohnſucheſkenntniſſ., ſucht Stella. zugt, da ipät. Einh. 
Tüchtine 2 vertraut, Gefl. Offerten in einer beſſeren Gärt⸗ vom J. 8. oder ſpäter. Pom 1. 8.28 ein möͤbl. 3. nicht ausgeſchloſſen. 


geſucht, der ſämtliche Sorten Feilen auf 
Federhammer ſchmieden kann. Angebote mit 
Lohnanſprüchen und Zeugnisabſchriften, 0202 


richten an 


mit guter Schulbildung 
H. Seelig, Patosc, 


9. 45 
äftsſt. d. Ztg. z. richt. > 
ihäftsit, d. 3 Stelle Wirtin o tener m lebhaft. Kreisstadt Gr. Polens zu verpachten. 
pow. Bydgosz0z. 10107 
FA 


9 2 . + h d 
zur weit. Ausbildung. Off. u. A. 4509 a. die Anfragen an den Verband für Handel un 
P Wirtin üllergeielle Gefl. Off. unt. B. 4514 Salate. d. Ztg. erb. Gewerbe, Poznan. Stlosna 8. 1008 
Für meine 15. ; EERIE 0 : 


i 5 int en, Baden u. Landwirt. 32 J. ver- re alt, der mit. ad. Geſchäftsſt.d.Zeitg Suche für meine 21- | = 
— che ich . 1 ipapa beirat., ſucht Stellg. als BEN neuzeitlich. Suche für mein. Sohn jährige Tochter, welche 
von 


i ich 2 Maſchinen vertraut ift, |in einer gut eingericht. bisher nur in unſerem 
ofort unverg tigen, — s um 1. 10., ſuch Wirtſchafter, indt von fof. od ſpäter Waſſ.⸗od. Dampfmühle Haushalt und der eige⸗ 


ſaub., u R j i . Off. u. L. itätic 
Milter Sanslererin „a JE ehrſtelle E 
. jelbit mitzuarbeiten. Junger Werte Angebote erb. llun 


der auch zugleich be. für zwei Mädchen, II. Wee Skarſzewy 


er auch zug i „II. Suche für ſofortevang. Evangel. Pfarramt morze) 10100 ie ſich hauptſäch⸗ 7 4 
bender wee au gene iter Frülleln te 5 Mi ege i (ee. _ 5 Sauspaltweier, Töchterheim 
vertreten, naebote polniſchem und Muſik⸗ n l ilo - 113 Schulentlaſſen. Knabe bilden. x T- i i 

t unterricht für frauenloj. Haush. i. Beſitzerſohn, militärfr., Stelle al uſchriften an Frau G. Ostsee- Freistaat 
bei freier Gtation u. Kreis Gruda Ss Rand, | Freiftaat, das jämtlich fuet Sent a; Water] Leufeneſche asg j bad Zoppot Danzig 


e. 4423 Bernhard, Bojanowo, 
t. E. 10197 an die pausarb. und m en Verwalter od. Dampimühle, 10173 ee 2 Tr. r.|pow. Rawicz, Bar Schülerinnen auf. welche 
tg. | Bandwirtich. Angeb. u. Erich Vogelſang, ‘  städt. Lyzeum u. Oberlyzeum am 


eugnisabſchriften an unt. 
D —— J. Priebe, | Geihäftsitelle d. 


l 
Puc 


N 8 Ort od. Danzig besuchen. Sonnige 

Suche zum 15, Au Ann.⸗Exved prima Zeugn., geſtützt Soler Kui.. Biota : ih „Danz m, > 

5 „Auguſt H. 6692 a. 1 ` ee — —— . — (u > j neù möbl. Wohnung mit Bad, Indi- 

Suche von ſofort ein, BE etwas ſpät. engl, Wallis, en e eee Aaseärkner d. den Wohnungen . viduelle Erziehung, Schularbeit- 
zuverläſſigen 10214 Aindergärtn 1 Kl. Ehrlich. älter, evang. Sbeuerden vertr. mit Beruf Gär mer, vergibt SC aufsicht durch Lehrerin. Beste 

su z “ Uhr, Buch fine, Guts⸗ 0 zł = a Verptlegung. Solid.Pensionspreis. 


Zentrale Oberstadtlage: 5 Min. von 
Schule, Wald.8 Min.v.d.See,3Min.v. 
Bahnh. Anschrift. wie oben an die 
Inhaberin: E. EHNKE, 
Vanzigerstr. 14, Ecke Gromschalles. 


2 für 2 Kinder, 7 und 4 vor t i | 
ſtandsſachen, Vieh⸗ ä 
öchwezel =: Mädchen Umgebaute Werkſitatt 
mit eig. Leuten für ca erforderlich. Off mit für Küche u. Haus von I. 8. rejp. ſpäter e 


A Lebenslauf u, 8 t. 10198 tihem Betrieb, woli der Stadt, elektr. Kraft und 
30 Milchkühe und 30 niſſen an Frau Kegler 1ofort geen Stellung. — Schule vor⸗ Lacht ew großes Kontor und Kammer, 


- u 
Jungvieh (Herdbuchh.) Gut Ostonin, p. Zeli-| Charlotte Eiſenberger, Gefl. Anfr. anden ilt. Angebote zirka 110 Quadratmeter, per ſofort zu ver⸗ 
übner, Czarnowo strzewo, pow., Morski ” lem E Be i Belt 10011 a. g Ge⸗ been Zuſchriften unter M. 10220 an die 9822 
Kreis Toruń, enn powiat Cheimno. pow. Srem. ſchäftsſt. d. Ztg. erbet. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


7 nter E. 9861 an dieße-| nerei Stelle als Offerten unter S. 4497 „Sniadeckich 30. Angeb. unt. L. 10218 
Aufwärterin jhäftsit.Diel. geitg.orb, Lehrlin Sr, Beichäftsit.d.Zeitg. 2 Eng., 2 Er. echte 8 an die Geſchäftsſt. erb. 
e 


* 


im 56. Lebensjahre, 


Kowalewko, den 28. Juli 1928, 


Dr. Fischoeder. 10: 


Tur Reisezei 


halten wir uns zum Abschluß von 


Einbruch-, | 
Diebstahl-, 
Unfall- und 
Lebens- - Versicherungen 


zu günstigen Bedingungen 
bestens empfohlen, 


WEL AG E Versicherungs- 
schutz Sp. 2 ô. o. 
(Versicherungs- -Abteilung der Westp. Landw. Gesellsch.) 


Poznan, ul. Piekary 16/17. 
Tel, "1460, 5665, 5666. 10132 


Vertreter in Bydgoszcz 


Emil Steller, ul. Zacisze 4. 


Es werden noch tüchtige Provisions- 
vertreter angestellt! 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„ und billigst an 


Jezuicka 14 10130 Telefon 684 


zu we billigen 


oto Preisen 
Fassbilder ner 
nur Gdanska 19. 
ERNA 


inh. A. Rūdiger. 8863 


Nutzet die Gelegenheit! 


1928, en Rr. 58. 


Chmarzynskli, 
ehem, Leiter der 
hieſigen Finanzämter. 


— .. 
t d Er- i D 
e e ee] Süge⸗ banane 
ſachgemäß und billig. gung. Auswahl von 1 

lief teMuiit 

one Blei, emeni 


chf jedern usw., 
(ft und Merle Kae Aber = Ofenkacheln 


P der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschiedene Peize 


um 20% billiger die Firma 10220 


„Futro“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 17. 
Achtung Wir geben langfristigen Kredit. 
ee ee Drei ar mar Nenner 


Am besten wenden Sie sich 
bei Ausbesserungen, Um- 
setzen, Neusetzen von 


Kachelöfen, Herden 


an Ofensetzmeister 
Eduard Tschörner, 


Bydgoszcz, ul. RöZana 5/6 
Telefon 1054. 4354 


Fee Rartoffeifioden, 
A. Prochnow, Konopna 32 432 Yelluhen und 
Santie, e güpfenfahrilne 


Samen: und Kinder: ſucht Vertretungen für, t 


Garderobe u. Mäſche d. Freiſtaat u. Umgegd. 
wird billig angefertigt. Off. Kzan Fil. Schmidt, 
Dworcowa 6. 1 Tr. Danzig, S ee 22. 


Ein Leben in Liebe gelebt für Andere, 
ſeligſtes Leben. 
Heute nacht erlöſte Gott der Herr von ihrem 
langen, ſchweren Leiden unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin, Tante, Großtante und Couſine, die 
frühere Diakoniſſe, Schweſter 


Carola Klara Zimmermann 


Sie hatte Luſt abzuſcheiden, um bei Jeſus zu ſein. 
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen 
Martha Zimmermann. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Auguſt, 
~ um 4 Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ftatt, 551 


rau G 


elskorreſp. 1 Irz., 
engl. u. deutſche 
ſetzungen fertigen an 


u. A. Furba 
(ei. Aufenth, * L. Engl u. 


ra 


Zurückgekehrt „tt, 206, 4 PS. Motorrad 


Bon der Reife gurt. f 
nehme wied. Patienten 
privat und von den 9 


Krankenkaſſen auf. 4453 N 
kowska, Offerten versendet 


ga 5. Telef. 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


Dr. v. Behrens à 


bearbeitet 


allerlei Verträg 
Testamente, Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 

angelegenheiten. 


1 nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


Erfolge. Unterricht 


e Enak Deal „Prazdrój Wielko as | 


ankr.). 


Molter fl: Ütoittefi.) 11s hi. Bo 1. 5928 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


Bydgoszez, 8856 


ulica Cieszkowski 


ert. 


fenden Je Byagoszcz, ut, Jagtettonska 16. chen Polſtermobel 
„Langjährige Praxis. w TE Möbel in gediegener Neger demonstrieren moderne Tänze — Dancing 


Polniſch 


epr, Schullehrerin offeriere ich billigst Gi Werkſtatt. 
Gd 50 1 39, h ge gene Wertſta 
Sprechftu h. Ale. BUCHER I! E 
8874 Mein 


Steuerſpezialbüro 


ul.Gdaniska151, Tel. 1674, 
rt durch 


vergnügungen. 


pani ka 1 
ede segelte bel ar Tel. 2750 CE ia: 


Möbel ee ari Juan HlumenTpenden- 


0207 empfehle unter güns 

Er l Snel 9 
Glatt pe 1 mer, 

S Küchen für Deutſchland und 


iſche Herren-Jimmer 
u. a. Gegenſtände. Tel. 306. Tel. 369. Zordona, 55 Beidel, Hauptkontor u. 92 17 


M. 


Piech 
Diuga 8. Tel. 


Unterricht 
in Buchführung 
Maſchinenſchreiben 
Stenographie 
Jahresabſchlüſſe 
durch 9919 
Büher-Revilor 
G. Borreau 
Jagiellońska 14. 


ECC... 


Das billigste und beste 
Motorrad sofort lieferbar! 


DKW 


Berlin-Schlachtensee, Kurstr..ı. 
Tel. Zehlendorf (G 4) 4173, 4402, 2073. 


SANATORIUM KURHAUS HUBERTUS 


für innerlich Kranke, Nervöse, Rekonvaleszenten, Erholungs” - BIN 
bedürftige. Klinisch-diätetische Abteilung. Nach- vollständigem Umbau 
(Entfettungs- — Mastkuren.) 12 Morgen gr. Park und hiaan 
Aerztliche Leitung: neu eröffnet 
San. -Rat Dr. Maass, Prof. Lipowski, Dr. Werner Maass. 
Die Direktion: Maass, Hauptmann a. D. 


modernste Neueinrichtung 


Vom 2. bis 12. September 1928 
VIII. Ostmesse 


i n Lw Ó W. 10179 


Auf zahlreichen Wunsch aus dem In- und 
Auslande wird der endgültige Termin der Mel- 
dungen von Teilnehmern um weitere 14 Tage 


bis zum 15. August 


verlängerf. Da ein Massenangebot von Teilnehmern 
vorliegt, werden verspätete Meldungen nicht berücksichtigt. 


Erklärungen mu und Meldungen nimmt 
‚an: Biuro Targów Wschodnich w Lwowie, 
ul.Jagiellońska 1, sowie der Vertreter für Poznań: 
Stanistaw Lange, Al. AO EINEN 3. 


1673. DKW Generalvertretung 


Polmotor Henryk Linke 1 Sha. 


j Poznan — Zwierzyniecka 8. 
| Tel. 6977. 10209 


DKW Vertretung für Bydgoszez zu vergeben! 
eee 
D a s gute Bier: 


e, 


Die Porsönen-.Bampfertahrten 


nach der Hufenschleuse Brayujscie 
Heute Sonnabend Mondscheinfahrt 


Abfahrt ab Bydgoszez: 8,30 Uhr abends. 
Rückfahrt ab Brdyujseie: 2,00 Uhr morgens, 10217 
v Sonntag, den 29. Juli: 

Abfahrt ab Bydgoszez: 8.30, 11.00, 13.00, 14.00, 15,00, 15.45, 16.30 
Rückfahrt ab Brdyujseie: 11.00, 12.15 17.00, 18.00, 19.00, 20.30. 
DE” Wochentags: Mm 
Abfahrt ab Bydgoszez: 15.00. Rückfahrt ab Brdyujseie: 19,00 


Lloyd Bydgoski 


dawniej Bromberger Schleppschiffahrt Tow. Ake. 


und für Mütter, Kinder und Genesende: 


éé 
Gesundheits-Bier „M atuś 


ws. Browar Bydgoski, Sp. 2 0. 0. 
Tel. 16-03 Bydgoszoz; Ustronie 6 Tel. 10 


‚Briefpapiere übel! 


Kasseten, kl. Packungen, lose 
e nara 


Ueber» 


RESURSA KUPIECKA 


(früher Concordia) Jagiellońska 25 Tel. 1916 
nnn; I ATT AEA T 


von der einfachsten 
bis zut feinsten Ausführung, 


Täglich grosse 


Einkauf d 
due . Dittmann C. æ o. p. Me Atractionaäbende 


bekannt. Warschauer Tanz- u. Komikerkräfte 


— 52 alle anderen 


Für die Einmachezeit!! Mi "tin 
ür die Einmachezeit FF Konzertbeginn 6 Uhr — Programmbeginn 8 Uhr 
magt amanan. Bei ungünstigem Wetter im Saal 


anacn Grainert 
Brocke, Das Ei e S 21 „5 
| Abel, Das Einmachen, brosch. SZU geh SM Bydgoszcz, 5350| 99090009 HF} 977 HHHHEHEr 940000000 00 
Gärtner, Das große Einmachebuch 5.— » 3 8. Tel. 1921. 
Hahn, Kleines Einmachebuh . .. = 55 Aura Tores 
roes ... + * 


im Saal des Teatr Popularny 


im Patzer'schen Garten 


‚Lorenz, Einmachen und Haltbarmachen 
Schneider, Einmachen der Früchte, 


der Früchte und Gemüse 2.75 „ T tt ® | tt 
mit 24 Abbildungen 1.25 [ 0 DI d en 


e be Ankldungen" 2. 22 28 p mit ängeren Zählung ; Sonnabend, den 28. Juli d. Js. 


terminen ab, 


Gebr, Schlieper Eröffnung 


ul. Gdańska 99 2 - eines 


Tel. 306. Fel. 316. ; Internationalen Turniers 


e tranz. Ringkämpfer 
e ll. engl. Boxkämpfer 


Weber, Einkochen und Einmachen, 

mit 62 Abbildungen, gebunden . 8.50 „ 

Porto ist in die Preise schon eingerechnet, bei 
Nachnahmesendungen 1.20 zt für Mehrkosten. Ein- 
zahlungen per Postanweisung oder auf mein Post- 
scheckkonto Poznan 202846 

Buch- und Zeitschriftenversand 
J. Kopczyński, Tczew l 
ul. Baldowska 10. 10201 


Dest, Teer 


Empfehle mein Geſchäft 


Dies Turnier ist organisiert nur für Berufsringkämpfer 
nd Boxer um 


Ehrenband u. Geldprämie v. 300 zł 


An dem Turnier nehmen u. a. folgende Berufs- 
Ringkämpfer und Boxer von Weltruf teil: 


1. Rogenbaum August 6. Morton Jan 


$ 


; 
i 


find abzugeben bei 


Ku 
eleo 4 C. A. Franke 


billigst bei 7152 


J. Bracka 


Bydgoszcz, 10219 2. Maciejewski Jan 7. Liefkajs Waldemars 
dawn. Spe ri ing-Nakto. Ad. Czartornitiego_2 || Więcbork. 3. Giorgeska Konstaniy 8. Sternberg Maks 


4. Sam Sandy 9. Lubusko Antony 


5. Krentz Kurt 10. Michelson. 
Weitere Meldungen von Teilnehmern bis zum 10. August. 


I I! 


} Es ringen täglich 4 Paare. 
Beginn um 8,30 abends. 


i 10129 
Konzert. 
Preise der Plätze von 2 zł bis 75 gr. Kinder bis 12 Jahr. 50 gr. 
Manager und Organisator.des Turniers A. Lubusko. 


110 anderen Länder 
in Europa. 
ul. Roß 

A. Medzeg, Slumenbs. Gdahsta 1302 


änte, 
le, Gebr. Schlieper, 


Dachpappenfabrit, 
Bydgoſscz. 


u. 


eee 


owiat, nerei . aea ieo 15. z 
1651 r 1 . 70900000 % %, 1000000 


en letzten Jag ua, Peine 


am Sonntag, dem 29. Juli, auf dem Nennplatz in Kapusceisko Male 


beehrt mit seiner Anwesenheit 10181 


der Herr Präsident, die Majestät der Republik Dr. Jgnacy Mościcki. 


Beginn der Rennen um 16 Uhr. Lose für die Lotterie berechtigen zum freien Eintritt auf die Tribüne. 
Ankunft mit der Bahn 15.44 sowie- mit den Autobussen- von der Klarissenkirche. - Nähere Einzelheiten im Programm. 


Drahtseile, 
für alle Zwecke liefert 


8. Muszyński, 


Seilfabrik, Lubawa. 
9146 


Stoppelrüten-Samen: 


iange weiße grünköpfige 
runde weiße rotköpfige 
lange gelbe Bortfelder 


Unserer werten Kundschaft geben wir hierdurch bekannt, daß 


Eduard Lohse 


Neuheit 
zumTot- 
lachen 


Uik- 


G bester ausländischer Züchtung 
niemals Teilhaber unserer Firma gewesen und ist auf Grund bietet an an 
des Beschlusses der Generalversammlung vom 22. Juni d. Js. (dar den elegant, Herrn Samengroßhandlung 

Bun: R unentbehrlich. 8,65 zł S-ka 
ohne Kündigung von seinem Posten als Kaufmännischer Leiter 8 0 Nachnahs Wedel de Co., Son. 
entlassen worden. i Telefon 820 Bydgoszcz ul. Długa 19 


I, ch Warlubie (Pom. 
. K. b. Poznan 206319. 


i 5 Pienenhonig RENT Vorschriftsmäßige 


A net gs|Seiler- _ Miels-Quiltungsbücher 


Baranowski i Ska 
T. Z O. p. 
asa Fabryka Maszyn 
Bydgoszcz, Dworcowa 4. 


Hoa i vr wer rer ee. 


Nach mehrjähriger dung Zani 
Facharzt für Augenkrankheite 
letzt an der F Augenklinik 
Jena, habe ich mich als 


Augenarzt 
in Danzig niedergelassen. 


Dr. med. A. Jaeschke 


Danzig, Langgasse 37 A 
Sprechstd. 9—11, 3—5. (Tel. 24420. $ d 
„. 


Deulſche, die an der Sennülhen Som: Hoch 
ſchule in amig ſtudieren wollen, 


wenden ſich um Auskunft w 


Aufnahme. Und Stunemebälnie 


die dort beſtehende 
„Firmitas“ 


AS ee noy ER en gros en detail 21 1.35 
35 . empfiehlt 8374 Versand nach außerhalb 
e e = 80 a Bemardleisersyn) . e Finsende.vonzttso 
í er odwoloezyske, | Tein 91. A. Dittmann, „ Bydgoszez 
3 i 185 / t DENA BR S ul, t. Ne L FA ul, Jagiellońska 16. 5276 
| F 3 F 
Wollen Sie ai uE billig neben 4 ls 
fragen Sie vorker Ihre Lederbekleidung; 
Felix 12 uh 1 fi Flelschergasse wenn abgetragen und unansehnlich geworden 
rinus, az 1 . uu 25014 | 
betr. Möbel., ee u. Piano-Transporte [färbt ] 
Helle, gute, trockene Lagerräume :: Eigener Fuhrpar K ; garantiert wasserecht — nach eigenem Verfahren 
Neu! Neu! wie Neu 
Moderner, geschlossener Möbeltransport- Kraftwagen, die altrenommierte, größte 
mit dem Umzüge überallhin (Deutschland, Polen usw.) ausge- 5 3 
fährt werden, steht zur Verfügung. 10157 Fa rh er ei K raa tz 
Chemische Reinigungsanstalt 


ee 


Landsmannschaft deutscher nike Unverbindliche Besichtigung jederzeit erwünscht E 
nus sne, == 3 Sorgsarnsle Bedienung durch geschultes Personal. TCZEW ar STAROGARD. 


S 
Gassners S 


5 Erfolg r 3 LAY, i S AAEE, P6t ß Be v&o@:8:@ 
icher dur Na. Ag: | 5 N i ` 


Schre ibmaschinen: 
Reparaturen 


Danzig aaua WILLY TIMM 
—  .lReitbahn 3. Te), 22318. 


M otore 


eier & Zwielich 
CAN. Aeltestes Snezial-Waffen-Geschäft 


am Platze 


BIDANZIG Fg esl 


Ae sberg 


11.14. August € 11.14. August 
frre 8 5 - h en = 


i e ; Grosses Lager in 
Landmasthinen- Tierschau- 4 Fach- 
für Petroleum 2. Benzin markt yi N Auktionen Ausstellungen f Jugd- und Sport - Gewehren 
27 27 . - 50 Zuchtstuten des Ostpr. Pi #i 
f Die führenden Firmen der Stutbuchs für W. bin 2. Milchwirt- Jagdgerätschaften Munition 
air 3 are Ben n Trakehner Abstammung bio Schaftl. Pach 6 Tierpräparation, Schießstand zr Vertügung. 
änzende Gutachten Motorpflügen uchtstuten des Ostpr. auss ellung 7 ` k 
Sofort ab Lager lieferbar. i e 1 ern: er N der = Drahtseile — Hanfseile — Hanf 
BE Landwirtschaft- chweine der Ostpr. andwirtschaftskammer d It h 
Kodam & Ressler. Bedarf aller Art Schweierüchter Verein 2. an = Bindegarne, Strohpressengarne 
i Düngemittel und Saat R — usste ung 
erg, reine . LM Anime | FISCHNBIZE — Bindfaden 
gr. č ; gsbekämpfung Ostpr. Geſlüg.- Zucht- Buchs 9 Sondergruppe Bl liefert preiswert 
Kaninchen-Schau des Verb, „Der Aal nur an wiederwärkküfen s 
ZZ Lehraustlüge Ostpr. Kaninchenzüchter Elektrizität A Kabelfabri 
i re ib e { Imkerei-Ausstellung d. Ver- 5] bella rik 
1 riem D 10163 Dorf-Kino bandes Ostpr. Bienenzücht. Siedlungswesen Mechanische Draht- u. Hanfseilerei, G. m. b. H. 
aus Kergleder, Kamelhaar, Hant es N 6 Danzig, Langgarten 109. 
ns, Fischbratküche _ - Weinkösthalte — Milchkosthalle 5 Anblete 


Erntewagen-Leinen, Säcke. 
Bindegarn cmptiehlt 


BERNARD LEISER SYN, 6| 


Torun, Sw Sw, Ducha 19, Telefon 291. 6] 


[Erstklassige Transmissionen 


bis zu den größten Abmessungen 
d x 


2Winter⸗Saat⸗ Rips 


a winterfeſt und ertragreich, 25% über Notiz, 
Wiederverkäufer Rabatt. - 101 
Schreiber, Dabröwka, pow. Tezew. 


12 
a Bäder und Kurorte | 
BI 


N Schlesisches 
Se e MoorbadUstron. 


Chide, gutſitzende 4 A È 
an der Weichsel in den Beskiden, 354 m ü. d. M 
Jamen- « Zoiletten Angezeigi bei Rheumatismus 


5 5 zu ſolidenPreiſ. 

gefe tigt 2601 Frauenlelden, Gicht, Athritis deformans, 

— lonska 44, l. Ischias, Neuralgie, gr. P. 8 Bun 

— — — — A 0 
; Tilſiter - armut u. a. Badearzt Dr niegon 


Zur kommenden 


Dreschzeit! | Bolleittiie Raue ee Pari Tennis, King, 


Auskünfte, sowie messeamtliche Ausweise durch: 


Geschäftsstelle der Ostmesse Königsberg i Danzig, 
Vorst. Graben Nr. 58 : Telefon Nr. 264 28 


und durch die A P O Vertreter in 


Grudziądz: Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. Chojnice: Robèrt Kordenat, ‘Gdańska 22 


liefern billigst 8364 


Hodam & Ressler Kachelöfen 


Maschinenfabrik, gegr. 1885 hat abzug. E. Zielinski, 


Danzi ig- „Sraudenz (Grudziądz) Bydaoſzez - Jachciee. 
> ul. Srednia 18. 


I Dent schen N bl. 


Sack- und Pla nenfabrik 
9543 


Gegründet m 
Milchkannengasse 27 DANZIG Fernr. 283 38 u. 28337 


Sur Ernte 
Säcke, Sackband, Rapsplanen, 


imprägnierte Stakenplanen, 
Rapsband, Sisalgarne, Leihsäcke, 
Strohsäcke, Lagerdecken, Schlafdecken | 


Lage. Mäßige Preise, 


T H b ri e f m à Pfund Zloty 1,70 ver⸗ * Von ee er N 
r e j : m e n fendet in Poittoni per per Hnachlaß. Auskünfte ert, kostenl. die 
= nn Mleczarnia Swiertocin, 5455 Badeverwaltung. 
Maschinenöle ( ð i 
sowie sämtliche technische Bedarfsartikel | | 
Luft ku urort : 


Fischer $% Nickel Strauchmühle bei Oliva 


10 Minuten Fußweg von Olya — Ca. 25 reger 
DANZIG, Hopfengasse 27/28 
Fernsprecher 21845 und 21846 


Idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürttige, 


Gut eingerichtete Balkanzimmer mit und ohne Pension, 


Beste Verpflegung, Mäßige Preise. Warmbäder im Hause, 


Verlangen Sie Prospekt! BOS, l. Leitzke Wu., Tel, Oiya 1. 


* 


. E 


Das größte Magazin in seiner Art 0 


in Pommerellen und in den Westmarken Polens 


beginnt am 3 O. Juli einen 
Großen | 


Nachsaison. 
Verkauf 


in Sommer-Waren 


Die Gelegenheit, einmal im Jahre günstig zu kaufen, sollte niemand 
vorübergehen lassen. 


© 


* 
zu noch nie dagewesenen Preisen. 


Š 


Celefon Nr. 354 


Bydgoski Dom Towarowy 


Gdańska 10-12 


EESE E E E 


Cel. vom Cafe 17 


TE 


Abteilung für Sommerstoffe Teppich-, Gardinen- u. Steppdecken-Abt. | 
Schweizer Woile, mod. Farben und Dessins von z} 1.90 Gardinen, Etanhine vomi Meter zł 1.90, 1.75 u. 1.25 zt 0.55 
Schweizer Voile, 115 cm, prima Ware . „ 3.60 Gardinen, farbig, schöne Muster, vom Meter. . „ 0.98 
Seiden-Popeline für Kleider, waschbar. . . von „ 4.— Gardinen, abgepaßte, gute Ware n von „ 8.50 781 
Wasch- Seiden, mod. Müster und Farban 4.0 Bettdecken, Piquet, weiß und farbig „ „ 3.50 5 
Woll-Mousseline, prima Ware, 75 m... „ „ 6.70 Steppdecken, wattiert, normal . „ 18.— 
Roh-Seiden, in allen Farben „ Steppdecken, wattiert, Satin, doppelseitig „ 30.— 
Baumwoli-Mousseline, mod. Farben „ „ 530 Läufer, gute Ware, 70 cm, p.M. 218. 50, 6.50, 4.50, 3. 50 U. „ 190 

Linoleum, - Balatum“, Am br. , gemust,, laufende Mtr. „ 17.— 
Baumwoil-Abieilung Teppiche, „Balatum‘*, gemustert t, 200 250 „ 52.— 
Wäsche-Leinen, 71 om breit 21 0.90 5 Damen- Konfektion 280 
Wäsche-Leinen, 80 em breilt. e Damen- Mäntel, Rips, auf Futter 44 55.— 
Leinen „Mazowieckie“, 71cm breit. . „ 1.25 Seiden- Kleider, „Crepe de Chine“ . . von „49.50 
‚Leinen „ Marodowele, 71 em breit . „1.30 Seiden-Kleider, „Eolienn ee — „ „ 35.— 
Leinen „Shirting“, 80 em breit „1.40 Masch-Kleider, sehr geschmackvoll! „ 7.— 
Madapolam 2004, 80 em breit . „ 1.80 Wasch- Kleider, „Schweizer Voile“. „ „ 22.— 
Hemden- Flanell, gestreift. „ 1.40 Seiden-Kleider, Foula 4. Jh sit, . „ „39.50 
Leinen für Bettbezüge, 135 em breit. „ 3.05 Wasch- Blusen, mod. Farben „ „ 4.25 781 
e er 5 TO en DPn AA NE nr A SE Sweater und Wollkompletts in großer Auswahl j 
ischtücher, vom Meter, prima Ware, 140 cm breit „ 3. 
Handtücher "für Küche 12 8 vom Meter 2 „ 08.65 Flerren-Konfektion 
Messel für Wäsche, 70 om breit R „ 1.— Herren- Mäntel, Covercoat, Wolle, mod. Façon . 21 90.— 
Ab 8 “Herren-Mäntel, Gummi, gute Ware i ae p 29. 
Wollwaren-Abteilung ‚;Merren-Anzüge:, Wolle, mod Façon , . „ 35.— 
3 Herren-Anzüge, Kammgarn, engl. Muster. . „ 60.— 
Kasha, rein Wolle, 100 cm für Kleider 21 9.75 Burschen-Amziſige, Sport, wollene e » Fa SU 
Pepita, 100 cm für Kleider, mod. Farben „ 450 Burschen-Anz lige, Sport, Kammgarn „25.— 
Popeline, in allen Farben von „ 3.60 Knaben-Anzüge in Wolle von „ 10.— Yoz 
‚Kleiderstoffe, kariert u. gestreift, mod, Muster von „ 5.50 Herren-Hüte, moderne Fagon „ B— 
pete arg 8 &port-D NN prima Ware „ pe Herren-Sportinützen in Wolle „ „ 160 
TTT Berufskleidung in großer Auswahl 
ME N da U or p ue Gleichzeitig eimpfehlen wir unsere Maßabteilung 
Schuhwaren-Abteilung Handschuh-Abtellung 
Damen-Halbschuhe, Absatz französisch. . . . 21 15,75 Damen-Handschuhe, baumwollne e . z 195 OA 
Damen-Spangen-Schuhe, Chevreaux, beige „ 24.75 Damen-Handschuhe, Phantasie „ 2.45 
Damen-Lackschuhe, mit Spange u. niedr. Absatz „ 21.15 Damen-Handschubhe, Crem ..... s 
Damen-Spangenschuhe, Chromleder, braun „23.40 Herren- Handschuhe, baumwollene „ 2.40 
Damen- Halbschuhe, Flechtart m. flachem Absatz „ 32. Herren-Handachuhe, Crem . „2.45 : 
Damen-Spangenschuhe, rot, azur, m. flach.Absatz , 25.— 5 W \ 
Damen-Spangenschuhe, rot, azur, m. amerik. Abs. 22.— Herrenartikei Abteilung 
Kinderschuhe, Lack, mit Spange Sehnen „ 12.50 Herren-Hemdern, farbig, „Zephir“ . . . . . von zt 6.50 © 
Kinderschuhe, hohe zum Schnüren, schwarz. „ 10.75 Herren-Hemden, Spat, weiß „ eee V 
Kinderschuhe, mit Spange, blau und beige „ 22.75 Herren-Nachthiemden, mit Besatz . ... 58.80 
ee eee hig eaa SRTA a. 
1 Gummi- Hosenträger e ee 
2 tws Ren Abteilung Selbstbinder, mod. Farben . 2.0.90 
amen-Strümpfe, baumwollne .. „..... z 0,90 pi zn 
Damen-Strümpfe, ler“, farbig | 2 222. 2.60 Abteilung für Damenwäsche 
Damen-Strümpfe, „Fil e 0)°77 aey „ 4.95 Damen-Tagh enden von zi 1.80 
Damen-Strümpfe, Kunstseide. „ 2.95 Damen-Hemden, mit Stickerei 2 „ 80 
Damen- Strümpfe, Waschseide . „ 5.25 Damen- Hemden, farb. Batist m. Valenc.-Spitz. „ „ 7.70 
Damen- Strümpfe, Bembergseide „ 9.45 bamen-Nachttemden, Leinen m. Spitzen „ „ 6.55 
Herren-Socken, baumwollene . . von „ 0.80 Damen-Hemdhosen, Leinen „ „ 3.38 
Herren- Socken, farbig AA „„ Damen-Hemdhosen, Batist m. Spitzen „ „ 7.15 
Damen-Hemdhosen, aus farbig. Batie „ „ 7.70 
Trikotagen-Abtellung Seiden-Abteilung 
Herren-Hemden, Macho von zl 3.90 Japon, rein Seid., ca. 95 cm breit, in allen Farben zł 7,60 
Herren-Unterhemden, Macco ... „ „ 3.28 Eolienne, prima Ware, in mod. rn ‚A aa 
Herren-Hemden, Macco, m. farb. Brusteinsatz „ % 88 Rohseiden für Kleider, neueste Farben „ 9.60 
Herren-Unterhosen, Macc o . „ „ 3.55 Crepe de Chine, in all. mod. Farb., pitia Wan „ 16.50 
Badeanzüge, schwarz mit Besatz . „ „ 3.85 Taffet „Care“ für Stilkleider, 95 em breit. . „ 18.75 
Kinderanzüge, in Wolle „Bajazzo. „ „ 9.90 Seiden-Trikotine für Wäsche, alle Farben „ 12.— > St 
Wir bitten, speziell unsere Ausstellungsfenster zu beachten, woselbst die einzelnen Artikel des täglichen Bedarfs mit Preisauszeichnungen 
versehen sind. Alle Abteilungen sind schon teilweise mit Saison-Neuheiten für den Winter versehen. | | 


Aus Stadt und Land. 


Mi Der Nachdruck ſämtlicher Original = Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


i Brombera, 28. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung mit Niederſchlags⸗ 
neigung an. 


Wirklichkeitsſinn. 


Man darf nicht meinen, daß, wo eine Seele jene Frei⸗ 
heit von den Tingen gewinnt, die ſie befähigt, über ihnen 
zu ſtehen, damit der Sinn für die Wirklichkeiten des Lebens 
erlöſchen würde. Gewiß, es gibt auch eine Art weltfremder 
Traumbefangenheit, es gibt Menſchen, die in höheren 
Sphären leben und dabei die Steine nicht ſehen und daher 
über ſie ſtolpern. Es gibt auch Chriſten, die ſo einſeitig 
auf die Ewigkeit und das Jenſeits eingeſtellt find, daß fie 
für dieſe Erde und ihre Gegenwart blind ſind, Menſchen, 
die für das Leben mit ſeinen harten ſich ſtoßenden Wirklich⸗ 
keiten unbrauchbar ſind. Das iſt aber eine falſche Übergeiſt⸗ 
iii an der das Evangelium ſelbſt nicht ſchuld iſt. War 
Jeſus nicht ſtündlich in der Gemeinſchaft des Vaters, jeden 
Augenblick überweltlich im tiefſten Sinne des Wortes? 
Und doch ſah er mit offenen Augen in die Welt hinein, die 
ihn umgab, ſah ſogar dem Spiel der Kinder am Markte zu 
und belauſchte die tiefſten Geheimniſſe der Natur. Und doch 
leitete er die Seinen an, hier auf Erden an den Menſchen 
ihren Dienſt zu tun und zu den Dingen der Welt die rechte 
Stellung zu ſuchen. Der Knecht, der mit ſeinen zehn Pfund 
andere zehn Pfund gewinnt, iſt ihm Vorbild der Treue im 
Irdiſchen. 

' Gerade wer von ben Dingen der Welt jenen Abſtand 
gewonnen hat, der ihm Freiheit von ihnen verbürgt, ge⸗ 
winnt dadurch für ſie das rechte Augenmaß, das ihn inſtand 
ſetzt, fie richtig anzufaſſen. Halte einen Gegenſtand in allzu 
große Nähe deines Auges, und er wächſt ins Rieſengroße. 
So iſt der Menſch, der allzu eng mit der Welt verflochten 
ift, in ihrer Überſchätzung liegt ſeine Gefahr. Aber wer 
ſeinen Standpunkt über den Dingen gefunden hat, dem 
wird das Kleine klein und das Große groß erſcheinen. Das 
macht geſchickt für das Leben und ſeine Wirklichkeiten. Wer 
die rechte Stellung zu Gott hat, der hat ſie auch zu allem 
von Gott geſchaffenen. Gerade im Angeſicht der Ewigkeit 
mahnt Paulus die Chriſten von Teſſalonich: „daß ſie mit 
ſtillem Weſen arbeiten“ ſollen. Das iſt die Treue, die der 
Herr an ſeinen Hausholtern ſucht. D. Blau, Poſen. 


Das Programm des Beſuches des Staatspräſidenten 
bat eine kleine Anderung erfahren und it wie folgt 
feſtgeſetzt worden: Um 11.45 Uhr Ankunft in Brom⸗ 
bera durch die Schubiner Chauſſee, über den Poſenerplatz, 
durch die Poſener⸗, Friedrich⸗, Hofſtraße, über den 
Friedrichsplatz, durch die Brückenſtraße, über den Theater- 
platz, durch die Danziger⸗ und Bismarckſtraße zum Mädchen⸗ 
aymnaſium. Um 12 Uhr erfolgt die Begrüßung durch 
die Behörden der Stadt und Vorſtellung der Vertreter der 
Zivil⸗ und Militärbehörden uſw., die gebeten werden, ſchon 
um 3412 Uhr vor dem Mädchengymnaſium ſich einzufinden. 
Von 12.10 bis 12.25 Uhr ift eine Ruhepauſe vorgeſehen. 
Um 12.25 Uhr begibt ſich der Staatspräſident nach dem 
Heim der Flugzeug⸗Mechnikerſchule durch die 
Bismarck⸗ Bräſicke⸗„ Marquardt⸗ Konrad⸗, Wilhelm⸗, 
Kanals, Hippel⸗ und Schubinerſtraße. Nach der Einweihung 
beſichtigt Staatspräſident Moscieki den Flugplatz, 
während die übrigen Teilnehmer ſich zum Hotel Adler be⸗ 


geben. Dort trifft der Staatspräſident um 1.35 Uhr ein, 


um das Früh ſtück einzunehmen. Um 2.35 Uhr kehren die 
Doben Gaäſte zu einer Ruhepauſe, die bis 3.40 Uhr dauert, 


in das ee a a zurück und begeben fich zu diefer Zeit 


nach dem Elektrizitätswerk durch folgende Straßen: 
Schiller: Bülow», Danziger⸗, Eliſabeth⸗, Bahnhof und 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße. Um 4.25 Uhr trifft der Staats⸗ 
präſident im Altersheim ein. Die Fahrt dorthin er⸗ 
folgt durch folgende Straßen: Friedrich⸗Wilhelm⸗, Bahnhof⸗ 
Viktoria⸗ Albert., Schleuſen⸗ Kanal, Hippelſtraße, über den 
Pyſenerplatz und durch die Jakobſtraße. Nach der Ein- 
weihung begibt ſich der hohe Gaſt durch die Poſenerſtraße, 
über den Poſenerplatz durch die Hippel⸗ Kanal“, Wilhelm⸗ 
und Promenadenſtraße nach dem Rennplatz und von dort 
um 5.20 Uhr zu den Appartements im Mädchengymnaſium 
zurück, von wo um 5.45 Uhr nach der offiziellen Ver⸗ 
abſchfedung die Rückkehr nach Vojen angetreten wird. 
$ Genehmigte Kollekte für evangeliſch⸗kirchliche Zwecke. 
Der Wojewode erteilte die Erlaubnis zur Sammlung von 
Geldſpenden für verarmte Gemeinden der evangeliſch⸗ 
unterten Kirche. Die Kollekte, die ſich auf das geſamke 
Gebiet der Wojewodſchaft erſtreckt, wird in der Zeit vom 
1. bis 30. September d. J. ſtattfinden. Die Kollektanten 
ſind verpflichtet, ſich auszuweiſen. 0 
S Wegen ungenügender Benutzung find die Kühl⸗(Eis⸗ 
Wagen bei den Zügen 6140/1133 Warſchau Danzig und 
Danzig —Warſchau (Zug Nr. 6145/1113) eingeſtellt worden. 
$ Wieder zwei Autounfälle ereigneten ſich am geſtrigen 
Tage, von denen der eine fogar ein junges Menſchen⸗ 
leben als Opfer forderte. In der Johannisſtraße 
überfuhr ein Perſonenauto, das durch den durch den Ab- 
bruch des Bismarckturmes zu eigenartiger Berühmtheit 
gelangten Ing. Glomacki geſteuert wurde, die fünf⸗ 
Be Irene Dyrke, Johannisſtraße 19, wohnhaft. Das 
er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es kurz nach ſeiner 
N Faa in das Krankenhaus ſtarb. Wer die Schuld 
ee tiefbedauerlichen Unfall trägt, iſt noch nicht feſt⸗ 
ſtraße Der zweite Unfall trug ſich in der Viktoria⸗ 
eins EZ wo der Tiſchler Peter Swojczynffi von 
ber en; überfahren wurde. Das Auto wurde durch 
letzun sl u 5 geſteuert. S. trug a 
x opf und an i d wurde 
ins Krankenhaus geſchafft. enn ee 


Auf dem heutigen W 
ter V A Wochenmarkte herrſchte ſehr leb⸗ 
ute 300 St Butler forderte man e 10 uud 
Tirfiter 20—250. Die Gem 20, Weißfäte 0.50-0.60, 
folgt: Blumenkohl 250.0 eig ro 00, E 
0.40, Mohrrüben 0.15—0.20 Sal B£obl 0. 0.10 Kohlrabi 
0.20, Radießchen 0.10, Gurken 0.80 Schoen 0 30,  fühe 
Kirſchen 0.50—0.70, fatre, 0.40—0.50 , Walderdbeeren 1.20, Jo⸗ 
hannisbeeren 0.00.45, Blaubecern 070. Bohnen 0.40, 
Pfefferlinge 1.00—1.20, Tomaten 2.40—2.50. Geflügelpreiſe: 
Junge Hühner 150—250, alte 4006.00, Enten 5.00 —6.00, 
Sänfe 7.00—10.00, Tauben 1.20-1.50, Fur Fletſch zahlte 
man: Speck 1.60, Schweinefleiſch 1.401,60, Rindfleiſch 1.20 
bis 1.60, Kalbfleiſch 1.20—1.40, Hammelfleiſch 1.20—1.40. Die 
Fiſchpreiſe waren wie folgt: Aale 2.50—3.00, Hechte 1.50 bis 
2.00, Schleie 1.50—2.00, Plötze 0.50 —1.00, Barfe 1.20—2.00, 
Karauſchen 1.20—2. 0. 
$ Gegen Kaution von 3000 Zloty entlaſſen wurde der 
Privatdetektiv Eiſner, gegen den etlichen Verfahren ein- 
geleitet ſind. E. wird ſich u. a. wegen Verleitung zum 
Meineid zu verantworten haben. J 


Jahres 1926 von 5548 To. 


_ 


2 $ inbrecher drangen mit Hilfe eines Nachſchlüſſels in 
1 5 


i ohnung der Frau Katharina Czarlinſta, Bleichfelder 
Weg Nr. 3 ein und ſtahlen 205 Zloty in bar. Von einem 
Boden des Hauſes Bahnhofſtraße 18a ſtahlen Einbrecher, 
nachdem ſie das Vorhängeſchloß zerſtört hatten, Wäſche 
und einen Pelzkragen für etwa 250 Zloty. 

$ Cin Zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern an der Ecke 


der Mauer- und Kornmarktſtraße zwiſchen einem Straßen⸗ 
bahnwagen und einem Fuhrwerk, wobei das Fuhrwerk 
ſchwer beſchädigt wurde und das Pferd bedeutende Ver⸗ 


letzungen davontrug. 

Zwei „iwere Jungen“ konnte die Polizei hinter 
Schloß und Riegel bringen. Es handelt ſich um die mehr⸗ 
fach vorbeſtraften Chauffeur Joſef Rajwa, 29 Jahre alt, 
und Jan Paſinſki, 22 Jahre alt, die keinen feſten Wohn⸗ 
ſitz haben. Die Genannten haben kürzlich den Einbruch in 
das Kolonialwarengeſchäft im Hauſe Wilhelmſtraße 32 ver⸗ 
übt, 1 das ſie nach Zertrümmerung der Mauer eindringen 
konnten. 

Schaufenſterdiebſtahl. Aus dem Schaufenſter der 
Firma Kurtz, Poſenerſtraße 32, entwendeten Diebe mit 
Hilfe von Haken und Draht heute Nacht einige Stücke Stoff. 

Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Dieb, eine Perſon zwecks überweiſung an ein Arbeitshaus. 
ein Trinker und eine geſuchte Perſon. y 


$ 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


; Poſen. 

Der Arbeitgeberverband gibt bekannt, daß im 1. Abſchnitt der an 
die Mitglieder verſandten Lohntabelle für den Monat Juli ein 
Fehler unterlaufen ift. Es muß beipen: „Gemäß Art. 15 des 
Teiles I. Tarifkontrakt für das Jahr 1928/29, wurden von der 
unterzeichneten Kommiſſion auf der Grundlage des feſtgeſtellten 
Roggenpreiſes von 19,79 Zloty für 50 Kg. die Löhne für die De- 
putanten und Tagelöhner berechnet“ (und nicht, wie irrtümlich 


angegeben, Roggenpreis von 23,50 Zloty für 50 Kg.). (10159 
$ $ * 
* Bojanowo, 27, Juli. Feuer. Sonntag mittag 


1 Uhr brannte die Brennerei des Rittergutsbeſitzers 

ohr in Langguhle. Wie feſtgeſtellt worden iſt, entſtand 
der Brand infolge Kurzſchluß. An der Brandſtätte er- 
ſchienen mehrere Spritzen. Auch die Rawitſcher Feuerwehr 
wurde herbeigerufen, jedoch brauchte ſie nicht in Tätigkeit 
zu treten, da unſere Wehr des Brandes Herr wurde und 
ihn lokaliſierte. Das Feuer verurſachte keinen bedeuteit- 
den Schaden, da nur ein Teil des Daches verbrannte. 
Sehr ernſte Folgen hätte dabei nachſtehender Vorfall, der 
glücklicherweiſe noch glimpflich ablief, haben können. Ju⸗ 
folge ſcharfer Fahrt und We dung kippte auf der Hinfahrt 
an der Marktecke der vollbeſetzte, gänzlich ungeeignete 
Mannſchaftswagen um. Sämtliche Mitfahrenden fielen 
auf das Pflaſter. Dabei erlitten einige recht ſchmerzhafte 
Verletzungen, und ein Feuerwehrmitglied mußte infolge 
einer ernſthaften Kopfwunde ins Krankenhaus gebracht 
werden. Beim Umſtürzen des Wagens löſte ſich das 
Vorderteil und wurde von den Pferden mitſamt dem Fah⸗ 
der eine Strecke mitgeſchleift. Zieſem Umſtande haben es 
die Mitfahrenden zu verdanken, daß ſie nicht ernſteren 
Schaden erlitten. } 

* Grin (Kcynia), 27. Juli. Feuer brach geſtern in 
der Ponſeckiſche'n Samp m un ke aus, die bis auf 
die Umfaſſungsmauern niederbrannte. Große Vorräte 
an Mehl und Getreide ſind mitverbrannt. Eine Rettung 
war ausgeſchloſſen, deshalb waren die Löſcharbeiten darauf 
gerichtet, den Brand zu lokaliſieren. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend, die Brandurſache noch unbekannt. 


* * s 
irtſchaftliche Rundſchau. 

„Eröffnung der Dampferlinie Gdingen Südamerika. Die neue 
Linie von dingen nach Südamerika, welche die franzöſiſche 
Reederei Chargeurs Réunis laut Vertrag mit der polniſchen Re⸗ 
gierung als direkte Paſſagier⸗ und Frachtlinie einrichtet, wird im 
September eröffnet werden. Als erſtes Schiff ſoll der Dampfer 
„Krakus“ am 9. September von Gdingen abfahren, worauf am 
21. Oktober der Dampfer „Swiatowid“ folgt. Beide Dampfer 
haben eine Größe von 9800 Bruttotons und fahren unter franzöſi⸗ 
cher Flagge. Die Abfahrt von Gdingen fol zunächſt alle ſechs 

ochen erfolgen. 


Große Steigerung der 


polniſchen Butterausfuhr. Die i 
Butterausfuhr war in den erſten fünf u 1928 Ra 
doppelt jo groß, wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. Be- 
merkenswert iſt dabei die Tatſache, daß die Ausfuhr in dieſen fünf 
Monaten in jedem Monat faſt genau gleich war; ſie erreichte 
monatlich rund 700 To., gegen nur etwa 300 To. in den ent⸗ 
ſprechenden Monaten des Vorſahres. Die Butterausfuhr betrug 
in dieſem Jahre im Mai 735 To für 4,33 Mill. Ztoty, im April 
682 To. für 4,16 Mell. Zloty, im März 698 To. für 4,42 Mill. Zloty, 
im Februar 644 To. für 3,84 Mill. Zloty, im Januar 681 To. für 
3,9 Mill. Zloty, Im Mai beginnt die Saiſonzunahme, die im 
Juni zu einer Ausfuhr von rund 1800 Ta. geführt hat. Für die 
erſten fünf Monate ergibt ſich folgendes Bild der polniſchen Butter⸗ 
ausfuhr: 1928 — 3440 To., 1927 — 1686 To., 1926 — 844 To., 1925 
49 To. Es gibt nur ganz wenige Zweige der polniſchen Ausfuhr, 
die eine ſolche gleichmäßige Entwicklung aufzuweiſen haben. Die 
günſtige Entwicklung und vor allem die Gleichmäßigkeit des Ab⸗ 
ſatzes beruhen ausſchließlich darauf, daß die polniſche Butter ein 
ſicheres Abſatzgebiet in Deutfhland gefunden hat. 
Frühere Verſuche, einen größeren Abſatz nach England zu erzielen, 
waren erfolglos. Von der geſamten polniſchen Butterausfuhr des 
gingen 4279 To. nach Deutſchland, 
742 To. nach Sſterreich und 345 To. nach England, von der Mus- 
fuhr des Jahres 1927 von 7876 To. gingen 5872 To. nach Deutſch⸗ 
land, 745 To. nach England und 582 To. nach Sſterreich. Von der 
Ausfuhr der erſten fünf Monate von 1928 von 3440 To. erhielten 
Deutſchland 3128 To., England 179 To., Sſterreich 53 und Däne⸗ 
mark 14 To. Die Steigerung der Ausfuhr in dieſem Jahre iſt 
alſo nur dem deutſchen Markt zu verdanken. Deutſchland kaufte 
durchſchnittlich monatlich 600 To. polniſcher Butter. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 27. Juli. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: pros. Konvertierungspfandbriefe der 
Poſener Landſchaft (100 Zloty) 35,0 B. Notierungen 
Spro. Roggen⸗Br. der Poſener Landſchaft (1 D.-Zentner) 20,00 B. 
proz. Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 86,00 G. Ten⸗ 
denz lebhafter. — In duſtrie aktien: H. Cegielſti 46,00 G. 
Dr. Roman May 105,00 B. ende lebhafter. (G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft,“ = Gne Umfag.) 


Geldmarkt. 


in Gramm reinen Goldes wurd Bers 
a una m meer Pol" für den 28. Jalta sema Stoty 


gej 
Der Zlofy am 27. Juli. Danzig: ueberweiſung 57,60 bis 
57,74, bar 57,60—57,74, Berlin: Ueberweilung Wari au 46,825 bis 
47,025, Kattowitz 46,775—46,975, Poſen 46,85—47,05, bar gr. 46,70 
bis 47,10, kl. 46,60—47,00, London: Ueberweiſung 43,31, N éw- 
y9 - t E Meberweilung 725 Ri fieberusentmeilung 58,65, jud a . 
: bar — „Prag: n a $ 
Heberweffung 215,00, Wien: a or 24.779,62. En 
Warſchauer Börje vom 27. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf: 
Belgien 124,17, e — 123,86, Belgrad —, 1 — —. ul: 
Oslo —, Helfingfors — Spanien — Holland 358,75, 359,65 — 
openhagen —, London 43,31 ¼ 43,421, — 43,21, 
axis 34,92 1 35,01 — 34.8% Prag 

71.68¼ 172,11 — 171,26, 

— 125,46, Italien 46,68, 46,80 
00. y 
SEURE Deviiennotierungen der Danziger Börie vom 


In Danziger Gulden wurden n : ijen: 
ondon SA sig Br, Newport otiert: Deviſen 


8 Gd., = Br. Kopen ⸗ 
87 Gd. Frhr Br Br., Berlin —, Gd. Wari 


4 


Na 0 


22 


ee 
Re 


Newyort 5,1932'/,. 


13,07, 
138,70, Stockholm 139,00, 


124,01, Belgrad 9,12°/,, 


Die Ban 
8.85 3}, do. 


Handelskammer vom 25. 
Kilogramm. 
loty, 
elderbſen —,— 
— bis — 


Zloty, 


» 


Wedel & Co., Bromberg. 
Rotklee 160—200, 
150—170, Wundklee 186—220, 


elderbſen, kleine 42—48, 


80-80, Hirie 45—50, Mohn, 


Amtliche 
27. Juli. Die 
Weizen 
gen 


Roggenmehl (65¾) . 


Weizenkleie 


Berliner 
märk. 237—239, Juli 254. 


Roggenmehl 33,00 35,75. 
melaſſe 15,90— 16,10, 
325 - 330, fi. Speiſeerbſen 3 
25 — 27,00. A 
blau 14.5016, 00, 
Rapskuchen 19,50 — 20,00. 


— 


Berliner Metallbörſe 


barren 


30 
Schweine, 112 Kälber, 7 
919 Tiere, 


ch weine: 


von 
und ſpäte Kaſtrate 140—180. 
Das Paar Ferkel koſtete 

i Marktverlauf: ruhig. 


nnen Druck 


Züricher Börje vom 27. Juli. 
ondon 25.22 ¾, 


Tokio 2,36, Rio de Janeiro —, 


E 

kl. Scheine 8,84 S3 
100 franz. Franken 34,783 3t., 100 S 
100 deutſche Mark 212,038 3I., 
tſchech. Krone 26,314 34, öſterr. Schilling 125,272 Z. 


Produttenmarft, 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
(Großhandelspreiſe 
Roggen 38,00 —40,00 


Weizen 50.00 —51.00 
raugerſte 45,00 — 46,00 Zloty, 


Futtergerſte — bis — Ztoty, 


Notierungen der Po 
Preiſe verſtehen ſich für 
Sttähtpreis . 38.500 
Ro reis . 38.5039. 

Weizenmehl (/ 8900 00 


ckerbohnen 26—28,00. Wi 
Lupinen, gelb 16,50 — 17,50. Geradella, 3 
Leinkuchen 23,70—24,20. Trockenſchnitzel 
LLAI, Soyaſchrot 21,40—22,50. Kartoffelflocken 24,80—25, 


denz für Weizen ſtetig, Roggen ſtetig. 
Materialienmarkt. 


in Gold⸗Mark. Elettrolyttun 
Beſchaffenheit —.—. 


Man zahlte für 100 Kilo 
Preiſe loto Biehmarkt Bojen m 


R vollfleiſchige von 120—150 Ki 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm 
Heihige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 194—200, fleiſchige 
Schweine mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 180—185, Sauer 


Mull 
W, 
uu 


222 h 


Berliner Deviſenkurſe. 
Off. | Für drahtloſe Auszah. In. Reihsmart 
Diskont. d 27. Juli 
füge | lung in deutſcher Mark] Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Peſ.] 1.764 | 1.768 
— [Kanada. 1 Vollar] 4.178 | 4.186 
5.48% ap an 1 en. 1.896 1.900 
— airo... 1 äg. Pfd.] 20.84 uns 
— (Konſtantin 1 trk. Pfd.] 2.127 0 
4.5% London 1 Pfd. Ster!.] 20.318 | 20.358 
4% Rewyork. 1 Dollar 4.183 | 4.191 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0,498 1 
~ [Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.271 
4.5 % Amſterdam . 100 Fl. 168,22 168,56 
D ge an 
4.5 ¾ | Brüfjel-Ant. 100 Fre. } . 
87 De . . 100 Guld.] 81.26 | 81.42 
6%, Selſingfors 100 fi. M. 10,532 | 10.552 
5.5 / Italien.. 100 Lira] 21.995 | 21.935 
7%, yugoilavien 100 Din.| 7.355 7.389 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 111.68 | 111.90 
8°, |Lifjabon . 100 Elsc.| 18.73 18,73 
5.5% |OslosChrijt. 100 Kr.] 111.67 | 111,89 
3,5%, [Paris . 100 Fre.] 16.37 | 16.41 
5%, Prag.. . 100 Kr.] 12.399 12.419 
3.5 / Schweiz .. 100 Fre. 80,55 | 30 71 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.017 3.023 
5 / Spanien . 100 Peſ.] 68,85 68,99 
3.5 / Stockholm . 100 Kr.] 111.96 112.18 
6.5 / [Wien. . . 100 Kr.] 59.005 | 59,125 
6 / [Budapeſt . . > Bengöl 72.90 73.04 
8 / JWarſchau .. 100 Zil 48.852 — 


Juli. 
loty, 


Viktorigerbſen 


(Amtlich.) 
5 Paris 20,34, Wien 78,27¾ 
15,39, Italien 27,18, Belgien 72,30, Budaveſt 90,45 ½, Helſingfors 
Sofia 3.75, Holland 208,93 ¼. Oslo 138,70, 
Spanien 85,47%, 
—, Bukareſt 3,16, Athen 6,75, Berlin 
Konſtantinopel 2,64%. 
Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, 

., 1 Pfd. Sterling 43.144 45 


NN oty, 
Zloty, Fabrikkartoffeln — bis — Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— Joty, Kartoffelflocken — — Zloty, Weizenmehl 70%, —— Zloty 
do. 65 , — Zloty, Roggenmehl 70%, —, — Zloty, Weizenkleie 27,00 
Zloty Roggenkleie 31.00 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
gabeſtation. Tendenz: uneinheitlich. P 

Marktbericht für Sämereien der . 


10177 


In Reichsmark 
2 uli 


Geld Brief 
1.766 | 1.770 
4.178 4,186 
1,903 1.907 

20.845 | 20,885 
2.130 2.134 

20,321 | 20,361 

4.1835 | 4,1915 

0,4985 | 0,500E 
4,271 4,279 

168,23 | 168,57 
8.375 5.385 
58,22 58,34 
81.25 81,41 

10,522 | 10,542 

21.885 | 21,925 
7.355 7.369 

111.71 | 111,93 
18,63 18,67 

111.70 111.92 

16,375 | 16.415 

12.396 | 12.412 
80.53 80.6? 
3.017 3.023 
68.82 68.9¢ 

111.90 112.12 
59.01 59.13 
72.93 73.07 
46.92 — 
Warſchau 58,20, 


Prag 


Kopenhagen 
Buenos Aires 2,19, 


gr. Scheine, 


chweizer Franken 170,998 3L, 
100 Danziger Gulden 172,607 Zt. 


für 100 


Hafer: 


Am 27. Juli wurden unverbindlich 


Engl. Raygras hief. 


Senf 55—60, 


1, blau 100—110, M 
Lupinen, blau 22—25, Lupinen, gelb 24—26 Zloty. 

ener Getreidebörſe vom 
100 Kilo in Zloty: i 


Noggenkleie 


elderbſen 
Folgererbſen. 
Viktorigerbſen 


Goldmark. 


ſchnitt litäten per 100 Kilogramm; 
in Hü 160. ee, enthü 80, arnatklee 
Gelbklee, in Hülſen 120 elbklee, 85 lc Tinetges 
40—50, Serradella 30—34, Sommerwicken 40—44, Wint 
(Vicia villosa) 70—80, Peluſchken 40—44, 


erwiden 


Biltoriaerbien 79—76, 
9 e 78 — 90, 

4—85, Buchweizen 45—50, Hanf 80-100, Leinſamen 
interraps 74—86 chweiz Kohn, weiß 110-7190, 


. 29.00 —30.00 


IS 


25.00 —26.00 
24.00 27.00 


Roggenmehl (70%) . 57.50 Blaue Lupinen 
Braugerſte —.— Gelbe Lupinen 
Hafer 42.75 —44.75 Roggenſtroh, gepr. 5 
Mintergerite . . . 33.50—35.50 | Heu, loje (neues) . 


. 24.00—25.00 ! Heu, gepreßt —.— 
Geſamttendenz: nicht einheitlich. 

Produktenbericht vom 27. 
und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in 
Septbr. 254. Oktbr. 254,50, Dezbr. 257. 
Roggen märt. 243— 246, Juli 270,50, Sept. 246, O 
248,00. Gerſte: neue Wintergerſte 208—219. Hafer märt, 245 bis 
256. Mais loto Berlin 243-246, 


Getreide 


ul. 
3 Meizen 


kt. 246,25, Dezbr. 


Weizenmehl 29,25 bis 32,75. 
Weizenkleie 15,00 bis —,—. Weizenkleie⸗ 
Roggentleie —,—. Biltoriaerbien —. Raps 
40. Futtererbſen 25.00 — 27,00. 

cken 27.00 —30, 00. 


Peluſchken 
Lupinen, 
neue —, 


vom 27. Juli. Preis für 100 Kilogr. 


350. 


13 Bullen, 15 


30—60 Zloty. 


Verlag von 


fer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 139,75, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
N Originalhüttenaluminium (98/99 ¼ 
in B Ten Abalan oder Drahtbarren 190, do. in Malz» oder Draht⸗ 
9¼ 194, Reinnickel (98—99 % 

85—90, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,75 


Viehmarkt. 


j 
Voiener Viehmarkt vom 27. Juli. 
bericht der Preisnotierungstommillion 
Rinder darunter 2 Oien, 


Antimon⸗Regulu⸗ 


82,50. 


Offizieller Markt- 


.Es wurden aufgetrieben: 
Kühe u. Färien), 512 
Schafe, 4 Ziegen, 254 Ferkel, zuſammen 


ramm, Lebendgewicht in Ztoty 
3 mit Handelstoſten): 

Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
logr. Lebendgewicht 214—216, 
Lebendgewicht 204—208, volis 


— —-—-¼— 
Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; 
für Politik: Johannes rufe; 
ang Wieſe für Stadt und Land u 
eil: Marian Hepke; . 
un 
m. b. H., ſämtlich in Bromberg, 


verantwortlicher Redakteur 
für Handel und Wirtſchaft: 
nd den übrigen unpolitiſchen 

und Reklamen: Edmund 


A. Dittmann, 
7 


"Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einchſließlich „Der Hausfreund“ Nr. 159. 


N 


Br A MR Bl ‚De BHRF-EEEPFETLTEEBRELEBLELITTEPEELPETEEPEELTELETETLTLLT 
M. Rautenberg 


Bauingenieur 
allg, gerichtl. beeideter Sachverständ. 
für Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 


Entwurf, Bauleitung, Abrechnung 
— Faxen 9022 
Tel. Nr. 1430 Bydgoszez, Jagiellońska 11 


e 
25% billiger als überall 


berzeuge Dic 
=. aus eigner W . 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- 
ute, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 
Dt ame 49, róg Jezuickiej 
Leon Dorożyński. 
Beamte und Eisenbahner bekommen 
auf Teilzahlung. 8862 


Dampfpflüge 175 | 
Häckselmaschinen 


Motor-Radschlepper 
Dampf-Dreschmaschinen Lanz, Mannheim 9 
Saatgut-Reinigungs-Anlagen Neuhaus, Eberswalde 


handwirtsch. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


Fil. BY D G OS GZ 
Tel. 201, 373, 374. 1076 Maschinenabteilung ul. Dworcowa 30, 1 Tr. 
Drahtanschrift: „Landgenossen“ 


IB EI I I U U I I U EL DR NL DD I On DE En Ep 


Kemna, Breslau 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen 
sofort lieferbar: 


Das guf 


Qualitätspiano 


prämllert mit der NI king 


2 


| ee FOR NDUE SEADE 


E % Ä Orig. Deering | 
[or mes] |Mähmaschinen "g 
| Schleifsteine | 
s Vorderwagen N Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
N Pferd er e ch en i i ; ; — s u a 3 
Heuwender — 


Großes Ersatzteillager. 8821 


Gebrüder Ramme, Budgoszez | 


Fertige Pelze Sw. Trójey 14h. Telefon 79. 


vrrtr AL 


finden Sie in der 


|Centrala Pianin! 


Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. RSS 


& Prima Oberschles. & 
Steinkohlen, Nüttenkoks 


für Industrie u. RR 5 . henhi und Kleinverkauf 


‚Ge-Te-We° 


Bahrain Towarzystwo Weglowe Katowice. 


i. m groer Auswahl 
für Damen und Herren 


Felle - Pelzfutter 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Je vy asih K. Wrycz - Rekowski I dıncı- jenen f Giesche Spe Ako, . Ratowice 
“ense i ezialität: un une y 2 
empfiehlt an euiytteblt: ale; en eigen, Ainperidube Filiale: Sudgoszez, Dworcowa59. 
„FUTROPOL“ 3- und 4-Lampen- Bek Brabe,beei eton 608 und 1598. 
Bydgoszcz, Stary Rynek 9 ii i | | 
“Günstige Zahlungebedingungen 04i dlll- pala 40 Kunfthohljchleifereit | 8 
HH H H H auf bequeme Teilzahlung. GE 2 Seren, Stückkalk 
Ein REDAFURUFEN Par aebi a eee und de EN ie. lehnt. Bent Snfteumente Portland- Zement 
— — een u anderen Sachen ae. 5 J ezuicka 12, Tel. 10-12. 418 N ei 15 00 Teer 
ienkiewicza T. F. u ska 
1: E E eeano E AAT E A E oaa aB SEE ESEA AA ̃ ß ̃ ̃ p p Dachpappe 
. T und alle anderen 
Baumaterialien 
liefern i Preisen 
Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: ee a 
a r. Sc 
Heinrich Lanz Großbulldogs | Dachpappenfabrik 


Mannheim: Teler. 306. Gdańska 99. Telef. 361. 


| Dampf-Dreschmaschinen 
Rudolf Sack Motor-Anhängegeräte 


Leipzig 


A. Borsig , Dampfpflugsätze: rx ‚Ventzki‘ 
Maschinenfabrik Buckau raten ar Lokomobilen 
Station. Dieselmotoren vns-ioors. 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


egler, Feilon- u. Drahtzauß-Fabrik 
Sakko nad Notecig. Gegr. 1876. 


ie Gasanitalt in Bydgoſzez 


verkauft zu ermäßigten Preiſen 


Kols zur Zentralheizung 


Motorbenzol 
Torun-Mokre. Schmiere 
mel Grützmacher pers, Nr. 500 ADOLF KRAUSE à Co. Ammonialſchweſel . 


Angebote erbittet 
Bydgoska Gazownia Miejska, 


TTITTIITITTITTIITTLILLIDLLLITDLIIIILI IL) ul, Jagiellońska 38. — Telefon 630 und 631 


